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„hinter den Louliffen".
— Berlin , 6 . Juli . „Hinter den Coulissen " betitelt sich ein Ar-

tüel , den das Mitglied des preußischen Abgeordnetenhauses, Legartions -
rat außer Dienst v. Rath im „ Tag " veröffentlicht. Der Artikel beschäf¬
tigt sich zunächst mit den Gründen der Deutschland feindlichen Politik
des Königs Eduard.

„ Als König Eduard "
, so beginnt der Artikel, « im Jahre .1901 den

britischen Thron bestieg , fand er eine durchaus deutschfreundliche Stim¬
mung im damaligen konservativ -unionistischen Kabiner . vor. Noch im
Jahre 1899, also drei Jahre nach der Depesche des Kaisers Wilhelm
a» Krüger , gab Chamberlai« dem Wunsche positive Formen , sich mit
Deutschland über den Kolonialbesitz beider Länder zu verständigen, von
dem Gesichtspunkte ausgehend, England sei satt , sogar übersatt . Im
Jahre 1901 trat diese Disposition zur Verständigung von seiten Eng.
lands noch viel deutlicher zu Tage . Der damalige deutsche Botschafter
in London, Graf Hatzfeldt » führte eine zeitlang die Verhandlungen in
diesem Sinne . Plötzlich erfolgte sein Rücktritt, und die Verhandlungen
über ein von England gewünschtes Offensiv- und Defensivbündnis mit
Deutschland verliefen im Sande . Das englische Kabinett schöpfte jeden¬
falls aus dem Mißerfolg seines Entgegenkommens die Ueberzeugung,
daß es ausgeschloffen sei, mit der schwankenden deutschen Politik zu
einem dauernden Einverständnis zu gelangen , und, um aus seiner
Isolierung herauszukommen, erfolgte nun zunächst die Annäherung
an Frankreich. Das englisch- französische Kolonialabkommen wurde ab-
geschloffen. Nach dem japanisch -russischen Kriege, den England unter
der Hand geschürt hatte, machte sich König Eduard mit Eifer an die
Ausgabe , eine Annäherung an Rußland herbeizuführen. Der jüngste
Besuch König Eduards in Reval ' st jedenfalls nichts anderes alz die
Besiegelung der getroffenen Abkommen .

"
Der Artikel erwähnt weiter , daß König Eduard als Prinz von

Wales trotz ausgesprochener Neigungen zu französischem Wesen und
Leben doch keineswegs ein ausgesprochener Feind Deutschlands war .
„Wenn er als König in diese Stimmung allmählich hineingedrängt
worden ist , so lag der Grund zunächst in den zum Ueberdruß erörterten
persönlichen Berstimmungen und Mißverständnissen. Bekannt sind aber
auch seine häufigen Klagen über die fortgesetzten „Pinpricks" der deut¬
schen Politik , die allmählich bei König Eduard , eine Nervosität hervor¬
gerufen zu haben scheinen , die sein Urteil über di« deutsch« Politik
trübte und ungünstig beeinflußte . So kam es , daß es dem König nicht
allzu schwer ftel, die Schwenkung des britischen Kabinetts vom deutschen
ins deutschfeindliche Lager mitzumachen.

Für die .Zukunft Englands , so heißt es weiter in dem Artikel, scheint
eine ,Persönlichkeit zu einer leitenden Rolle berufen zu sein , die bei «ns
bisher nicht genügend gewürdigt und beobachtet worden ist. Es ist dies
Lord Curzon , der frühere Vizekönig von Indien . Ob ihm in dem kom¬
menden konservativen Ddinisterium die Premierschaft oder das Porte¬
feuille des Auswärtigen zufallen wird , möge dahingestellt bleiben, einen
maßgebenden Einfluß wird er unzweifelhaft gewinnen .

' Als er vor einer
Reihe von Jahren , als Privatmann in Berlin weilend, den Wunsch
äußerte , an maßgebender Stelle politische Fühlung zu getvinnen, wurde
dieser Wunsch dem Mchtbeamten in bureaukratischer Kurzsichtigkeit ab¬
geschlagen .

Lord Curzon hat einen umfassenden Plan für die englische Orient¬
politik ausgearbeitet , den er in einem Memorandum dem König Eduard
unterbreitet hat und dessen Ideen dem heutigen systematischen Vorgehen
des Königs zu gründe liegen. Der Verfaffer des Artikels ist in der Lage,
folgende Grundzüge des Memorandums mitzuteilen :

Die Austeilung des nahen Orients zwischen Rußland , Frankreich
und England unter einer gewissen Berücksichtigung der österreichischen
Interessen , aber völliger Eliminierung der deutschen . Dieser Teil der
Vorschläge bezieht sich auf die europäische Türkei , Kleinasien, Arabien
und Persien . Englands Interesse wird dahin präzisiert , eine direkte und

unabhängige Landverbindung mit Indien zu schaffen . Ein Protektorat
über Arabien und Mesopotamien soll den Weg von Aegypten nach Persien
bahnen , dessen südlicher Teil bekanntlich durch den englisch-russischen
Vertrag vom Herbst vorigen Jahres der englischen Interessensphäre zu¬
gefallen ist . Zwischen Persien und Indien stellt das unter englischem
Einflüsse stehende Beludschistan die Verbindung dar . So ergibt sich die
Durchführung des Curzonschcn Grundgedankens. Frankreich wird bei
dieser Aufteilung, der Türkei das Protektorat über Syrien versprochen ,
während Rußland völlig freie Hand am Bosporus erhält , indem Eng¬
land die alte traditionelle Meerenzrn -Politik ansgibt. Italien kann
seitens der Ententenmächte selbstverständlich nicht vollkommen ignoriert
werden ; Lord Curzon faßt seine Abfindung dahin ins Auge , daß ihm als
Kompensation Tripolis zngesagt lverde . Ueberhaupt wird Gewicht
darauf gelegt , eine italienisch - österreichische Differenz möglichst zu ver¬
meide ». Zu dem Ende sind noch Vorteile Italiens an anderen Orten
vorgesehen .

So weit das Remorandum Lord Curzons . König Eduard ist eS
nun vollkommen gelungen, das Einverständnis Frankreichs und Ruß --
lands aus grund dieser Vorschläge herbcizusühren. Augenblicklich steuert
die englische Politik mit Volldampf auf das Ziel zu , auch Oesterreich-
Ungarn in dieses Konzert hineinzuziehen. Zu dem Ende macht König
Eduard cS sich zur Aufgabe , an Stelle des tatsächlich abolierten Mürz -
steger Abkommens einen neuen Ausgleich der österreichisch- ungarische»
und russischen Orientinteressen, wenn auch nur ad hoc , zu stände zu
bringen . Er geht dabei von der Idee aus , daß nur hierdurch die Unab¬
hängigkeit der österreichisch- ungarischen Politik von Berlin zu er¬
reichen ist.

Wie man aus London berichtet, finden fast täglich Pourparlers
zwischen dein Grafen Mensdorff , Sir Edward Grey und dem König
statt . Wiederum geht König Eduard in der nächsten Zeit von Marien¬
bad nach Ischl, und auch dieser Besuch wird als ein Versuch aufgefaßt ,
den greisen Kaiser Franz Josef der englischen Politik günstig zu stim¬
me«. Das entscheidende Moment für die europäische Politik ist dem¬
nach heute, ob es den drei Ententemächten gelingt , Oesterreich-Ungarn
den Projekten des Lord Curzon günstig zu stimmen. Die Bersuchung
ist unzweifelhaft eine große, für die österreichisch-ungarischen Staats¬
männer , vom allgemeinen Gesichtspunkte aus : die gründliche und de-
sinitive Beseitigung des europäischen Wetterwinkels , vom spezifisch
österreichischen aus : die verhältnismäßig leichte Erreichung des End¬
zieles seiner Orientpolitik , unter gleichzeitiger Ausschaltung der mit
den seinigen strikte unvereinbaren italienischenAmbitionen aufAlbanien .

Es dürfte , so heißt es weiter in dem Artikel, die schwerste Be¬
lastungsprobe fein, der das deutsch- österreichisch -ungarische Bündnis
bisher unterzogen worden ist. Die Bundestreue des österreichisch -
ungarischen Herrschers ist über jeden Zweifel erhaben, aber kann und
darf er in dieser für die Lebensintcreffen Oesterreichs entscheidenden
Frage allein den Ausschlag geben ? Daß diese englische Politik eme
uns unfreundliche '

ist, darüber ist kein Wort zu verlieren . Nicht so
sehr unserer Freundschaft zum Türken wegen, denn schließlich dient
unsere auf die Erhaltung des Osmanenreiches gerichtete Politik am
letzten Ende doch nur der Konservierung des europäischen Friedens .
Die Gefahr für Deutschland liegt vielmehr in der zukünftigen Locke¬
rung des Bündnisses mit der Donaumonarchie, wenn sie den Vor¬
schlägen der Ententemächte bcitritt ; selbst für den wenig wahrschein¬
lichen Fall , daß sich ein Modus finden sollte , der das deutsche Ansehen
wenigstens äußerlich schont and -.§ uns ermöglicht, Oesterreich nicht
direkt abzuraten . Der Antagonismus zwischen Oesterreich- Ungarn und
Rußland auf dem Balkan war und ist doch schließlich der festeste Kitt
des deutsch-österreichischen Bündnisses. Je mehr er schwindet , um so
inhaltloser wird der Bündnisvertrag mit Oesterreich, nachdem bereits
unsere Polenpolitik ihm einen bedenklichen Ritz gegeben hat .

"

. Badischer Landtag.
8. Kammer.
SS. Sitzung. A Karlsruhe , 6 . Juli ,

Präsident Fchrcnbach eröffnete % 5 Uhr die Sitzung .
Am Regicrungstisch: Finanzminister Honsell und Regierungs -

kommiffäre .
Der Sekretär Abg. Frhr . von Gleichenstein zeigte die neuen Ein¬

gaben an , worauf in die Tagesordnung emgetreten wurde.
Abg . Breitnrr (Ztr . ) erstattete namens der Budgetkommission Be¬

richt über den Gesetzentwurf , die '.lbändcru ' g des Berkehrssteuergesetzes
betr . Eine einheitliche Regelung der Besteuerung des Eigentnmsüber -
gangs durch Vererbung oder Schenkung erfolgte erstmals durch die „Nene
Akzisordnung"

. Später mußten andere gesetzliche Bestimmungen ge¬
troffen werden und mit der Einführung des bürgerlichen Gesetzbuchs war
eine tiefgreifende Aenderung bezüglich des Eigentumserwerbs von Grund¬
stücken gegenüber den seitherigen landrechtlichen Bestimmungen einge¬
treten . Der vorliegende Gesetzentwurf schlägt Veränderungen vor, die
darauf abheben, den mehrfach zu Tage getretenen Umgehungen der Ver¬
kehrssteuer durch gesetzgeberische Rtaßnahmen entgegenzutreten. In der
Begründung zum Gesetze wird dargelegt, daß namentlich die bisher
gesetzlich vorgesehene Frist von 3 Monaten , innerhalb deren das Erwer¬
bungsgeschäft rückgängig gemacht werden kann , so daß eine Steuerpslicht
nicht eintrifft , vielfach, namentlich von Güterspeknlanten, dazu benützt
wurde , um in den verschiedensten Formen die Verkehrssteuer zu umgehen.
Diese Mißstände, wodurch der Staat und die Gemeinde geschädigt und
eine Unsicherheit des Grundbuchs herbeigeführt würden, erheischten Ab¬
hilfe und es wird deshalb eine andere Regelung des Eintritts der
Steuerpflicht unter Wegfall der erwähnten dreimonatigen Frist vorge¬
schlagen . Die übrigen wendcrungen sind redaktioneller Art , oder durch
die grundlegende Aenderung bezüglich des Eintritts der Steuerpslicht
bedingt ; die Kommission hat das Gesetz durchberaten und an demselben
folgende Aenderungen vorgenommen: Es erhält folgende Fassung : § 1 .
„Der Berkehrssteuer unterliegt : h ) die Erwerbung des Eigentums oder
eines Anspruchs auf Uebertragung des Eigentums oder des Rechts aus
dem Meistgebotan einem im Grotzherzogtum gelegenen Grundstück durch
entgeltliches Rechtsgeschäft . Der Besteuerung unterliegen hiernach auch
die Vertrage , durch welche Jemand vom Eigentümer eines Grundstücks
oder von demjenigen, welchem ein Anspruch auf Uebertragung des Eigen¬
tums an einem solchen zusteht , ermächtigt wird, das Grundstück ganzoder teilweise auf eigene Rechnung zu veräußern. " § 20 Abs . 1 - erhält
folgende Fassung: „ Der Steuerpflichtige ist in den Fällen des § 3 I 2»
verpflichtet , der Steuerbehörde innerhalb zlveier Wochen nach Errichtung
oder notariellen Urkunde eine beglaubigte Abschrift derselben vorzulegen.
Bon formlosen Verträgen über die Abtretung eines Anspruchs auf Ueber¬
tragung eines Grundstücks hat der Erwerber der Steuerbehörde unter
Angabe der wesentlichen Bestimmungeninnerhalb der gleichen Frist An¬
zeige zu erstatten," § 32 erhält folgenden neuen Wsatz : „ Wenn das
Rechtsgeschäft ( 8 3 I La) innerhalb zweier Wochen nach dem Eintritt
der Steuerpflicht rückgängig gemacht wird, so fällt die Steuerpflicht für
den Erwerber weg und der Rückerwerb des Veräußerers bleibt steuerftei ."
Tie Kommission hat außerdem an der Vorlage einige Streichungen vor¬
genommen. Sie beantragt , das Gesetz in der von ihr beschlossenen
Fassung anzunehmen.

Finanzminister Honsell . Der Kommission möchte ich danken, daß
sie die in dem Gesetze nicdergelegte Materie sonach zu einer Erledigung
gebracht hat . Der Redner kam sodann auf die wichtigsten Bestimmungen
des Gesetzes zu sprechen unter Hinweis auf den in der Begrüirdung zum
Gesetz nicdergelegten Standpunkt der Regierung.

Abg . Süßkind ( Soz . ) wies auf die durch die Bodenspekulation ge¬
schaffenen Auswüchse hin , denen durch das Gesetz entgegengewirkt werden
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Der MüchMng .
Roman von Ludwig Hasse .

I . (Nachdruck verboten.)
Der Direktor der „Vereinigten Aktien-Kohlenbergwerkc"

zu Petrowitz in Oberschlesien
'
, Herr Friedrich Wilhelm Drexler ,

befand sich in einer ärgerlichen Verlegenheit . Das geschah dem
reichen , auf den ausgebreiteten Werken , die Tausende von
Arbeitern beschäftigten , wie ein souveräner Fürst herrschenden
Manne äußerst selten ; sein Reichtum, den er weit und breit aus¬
übte, und der sich selbst auf die staatlichen Behörden erstreckte— das alles half ihm über jede Verlegenheit rasch hinweg.

Aber alle diese Mittel hatten ihm dieses Mal nicht genützt ,
: als er genötigt gewesen war , den Inspektor der mit den Kohlen¬
werken verbundenen Landwirtschaft plötzlich zu entlassen, weil
der Mensch tagtäglich betrunken war und seine Geschäfte auf eine
Unglaubliche Weise vernachlässigt hatte .

Und nun stand die Ernte vor der Tür — und eine Revi¬
sionskommission des Aufsichtsrates sollte in vierzehn Tagen er¬
scheinen, um nicht nur die Bergwerke,

'
sondern auch den landwirt¬

schaftlichen Betrieb zu prüfen . Für die Bergwerke stand er —
Friedrich Wilhelm Drexler — ein , da war alles in der besten
Ordnung , aber die Landwirtschaft, um die er sich nie gekümmert
hatte , weil er nichts davon verstand, lag Im argen ; die Bücher
waren gar nicht oder sehr unordentlich geführt , in den Stallun¬
gen und Scheunen herrschte die größte Unordnung , die Arbeiten
auf den Feldern stockten — kurz , es war da eine heillose Wirt¬
schaft, die nur eine sachkundige , energische Hand wieder ins
gleiche bringen konnte .

Wo aber in der kurzen Zeit einen passenden Mann finden?
Stellenlose Verwalter und Inspektoren gab es genug. Den-

noch war die Auswahl nur klein , denn der betreffende Beamte
mußte mit den oberschlesischen Verhältnissen vertraut sein , mußte
der polnischen und auch der russischen Sprache mächtig sein , denn
die Arbeiter und fast alle unteren Beamten waren Polen oder
Russen , die kaum ein Wort Deutsch verstanden, und — die Land¬
wirte polnischer oder russischer Nationalität waren gerade nicht

die vertrauenswürdigsten , wie das Beispiel des so plötzlich ent¬
lassenen Inspektors bewies , der aus Russisch-Polen stammte.

Langsam trank Herr Drexler sein Glas Wein aus und ließ
den Blick mißmutig durch das Gastzimmer des Hotels „ Zum
deutschen Kaiser" schweifen, wo er die Inserate der Zeitungen
durchgesehen hatte , um vielleicht ein passendes -Angebot zu finden.

Sein Blick fiel auf einen etwa dreißigjährigen jungen
Mann , der an dem einen Fenster des Zimmers saß und in trübem
Sinne :: auf den Marktplatz hinaussah , auf dem die glühende
Sonne eines heißen tzulitages mit grellem Glanze ruhte .

Es gab d ' wenig genug zu sehen . Tie Schaufenster der
Kaufleute waren durch Jalousien vor der glühenden Sonne ge¬
schützt , in diesen heißen Nachmittagsstunden kam doch kein
Käufer ; der Platz selbst war menschenleer , nur dort unter dem
Lindenbaum mit dem alten Steinbrunnen saß eine alte Obst-
verkäuferin, die aber auch eingeschlafen war .

Sonst war nichts zu sehen und ausseuszend wandte sich der
junge Mann ab , indem er eine Zeitung ergriff und gedankenlos
darin blätterte .

Ter Fremde gefiel Herrn Drexler.
Es war eine kräftige, fast sechs Fuß hoch gewachsene Gestalt ,

die dennoch die geschmeidige Schlankheit der Jugend zeigte. Das
gebräunte Gesicht rahmte leicht gewelltes, blondes siaar ein ; zwei
graublaue Augen sahen scharf und doch klug aus dem energisch
und üdel geschnittenen Antlitz hervor ; ein voller , blonder
Schnurrbart bedeckte die Oberlippe , ein kurz gehaltener Bart ,
dem man es ansah , daß er noch nicht alt war , Kinn und Wangen .

„Wer ist der Herr ?" ftagte Herr Drexler leise den Ober¬
kellner .

„ Er ist heute morgen mit dem Zuge aus Posen angekommen
und hat sich als Ferdinand Siewart , Landwirt aus Königsberg ,
in das Fremdenbuch eingetragen," entgegnete der Kellner .

Der „Landwirt " erweckte das Interesse , des Direktors .
Sollte , er hier zufällig seinen Mann gesunden haben ? Man konnte
jo einmal einen Versuch machen ; der junge Fremde sah durchaus
vertrauenswürdig aus .

Direktor Drexler räusperte sich und sagte : „Verzeihen Si .e,

mein Herr — tvenn Sie die „Landwirtschaftliche Zeitung " ge¬
lesen haben, darf ich wohl darum bitten."

Der Fremde reichte ihm die Zeitung.
„Bitte, " entgegnete er . „ ich bin fertig .

"
„Sie sahen die Inserate durch," fuhr der Direktor fort ,

„ suchen Sie etwas Bestimmtes?"
„Ja — eine Stellung für mich ."
„Und haben nichts gefunden ?"
Der Fremde sah den Direktor etwas erstaunt über dessen

Neugierde an. sagte kurz „Nein" und wandte sich ab .
Doch Herr Direktor Friedrich Wilhelm

'
Drexler ließ sich

so leicht nicht einschüchtern.
„Verzeihen Sie, " fuhr er fort , „wenn meine Fragen Ihnenetwas zudringlich erscheinen. Aber ich befinde mich in derselben

Lage, wie Sie ."
„So ?" fragte der andere kühl . „Sie suchen auch eine

Stelle ?"
Herr Drexler lachte belustigt auf.
„Nein — das gerade nicht. Aber einen Mann für eine

Stelle — und da befinde ich mich in gleicher Lage, wie Sie —
ich finde den Mann nicht."

„Ein Mann ist leichter zu finden , wie eine Stelle ."
„Wohl war . Ob aber der richtige Mann , das ist eine andere

Frage . Kurz und gut . mein Herr , der Oberkellner sagte mir ,
daß Sic Landwirt seien , und da ich gerade einen Verwalter suche,
so dachte ich , es sei für Sie von Interesse, wenn ich mich mit
Ihnen ins Einvernehmen setze ."

„ Das ist sehr freundlich von Ihnen . Sie sind Großgrund -
bescher ?"

„Das nun gerade nicht. Hier ist meine Karte — mit unse¬
ren Kohlenwerken ist Landwirtschaft verbunden, da wir der-
schieden« Bauerngüter ankaufen mußten. Ich mußte den bis -
herigen Inspektor , der ein Lump war , entlassen und suche nun
eine geeignete Persönlichkeit , die den Posten sofort übernehmenkann . Da Sie nun Landwirt sind und ohne Stellung , so dachte
ich , es wäre Ihnen vielleicht angenehm , das zu erfahren ."

.(Fortsetzung folgt.).
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l'fott. Trotz dieses Gesetzes werden Umgehungen immer noch Vorkommen :' Immerhin bringt dar Gesetz eine Besserung, weshalb wir ihm auch zu -
,stimmen. Um dem Bodenspekulantentum mit Erfolg entgegentreten zuiBmtcn , muffen wir zu einer Wertzuwachssteuer kommen .

Darnach wurde in die Spezialderatung eingetreten und dar Gesetz»ach kurzen Bemerkungen des Berichterstatters einstimmig angenommen.
; Mg . Pfefferte (natl . ) erstattete hierauf Bericht namcnS der Budget-
fkommiffion zu der summarischen Nachweisung über den Fortgang deS
sEisenbahnbaueS in den Jahren 1906/07 und den hierfür auv Mitteln
ftzer Eisenbahnschuldentilgungskaffebestrittenen Aufwand. Der Gesamt-
saufwand für den Eisenbahnbau in den Jabren 1906/07 hat betragenLv7 745 371,42 Mark. Die Einnahmen betrugen 3 513 151,31 Mark,« er Uebertrag in das Budget pro 1908/09 stellt sich wie folgt dar : AuS.
sgabekreditc 21 425 521 ültazl, Einnahmekredite 84 900 Mark, sonnt
tReftübertragung 21 340 621 Diark. Der Antrag der Kommission geht
tdahin , die Kammer wolle a ) die summarische Nachweisung über den Fort -
ssang des EisenbahnbaucS in den Jahren 1906/07 für unbeanstandet! erklären und die nachgewiesenen Budgetüberschreitungen nachträglich ge-
j« ehmigen; d) zu der vorgeschlagenen Uebertragung der aufrecht zu er-^haltenden Kredite im Betrage von zusammen 21340 621 Mark in die
tBudgetperiodc 1908/09 die Genehmigung erteilen.' Dem Anträge wurde ohne Debatte zugcstimmt. — Am Regierungs»

war inzwischen Minister ton Marschall erschienen .
Mg . Pfefferle (natl .) berichtete namens der gleichen Kommission(weiter über das SpeziaUmdget des Eisenbahnbauev für die Jahre41908/09 samt den dazu vorliegenden Petitionen , sowie dem einschlägigen

»Teil der Denkschrift der Regierung über die Ergebnisse der für mehrere
^Bahnlinien angestellten Untersuchung. Es war ein umfangreiches Ma -
jterial , das der Kommission zur Beaobcitung vorlag . Dazu kam noch eine
- grosse Anzahl von Petitionen . Das den Landständen vorgelegte Eisen-
sihahnbaubudget für die Jahre 1908/09 ist so reichlich . auSgestattet wie
s irgend eines der Vorfahre . Der Hauptabschluß verzeichnet eine Aus»
igabe von 69 422 500 Mark und eine Einnahme von 17S0 200 Mark,' so daß das Budget mit einer reinen Ausgabe von 67 672 300 Mark ab-
»schließt . Zu dieser Budgetansorderung tritt noch die Kreditübertragungmit der vorausgegangencn Bauperiode mit 21840 621 Mark, so daß
( für den Eisenbahnbau der beiden Jahre 1908 und 1909 die ansehnliche
s Gumme von 89 012 921 Mark zur Verfügung gestellt werden soll. Von
i den angefordertcn Baumitteln entfällt der Betrag von 4 611 500 Mark
• auf den Titel l . Neue Bahnen . In Betätigung der anerkennenswerten' Bestrebung, auch jenen Landesteilen , weiche das moderne Verkehrsmittel
noch entbehren, die volkswirtschaftlichen Vorteile des Besitzes einer Eiscn-
bahn zuteil werden zu lassen , hat die Regierung dem Landtage gleich-
zeitig mit dem Eisenbahnbaubudget einen Gesetzentwurf vorgelegt, der

. die Erstellung von fünf Bahnstrecken bezweckt. Zur Aufstellung der inS
Einzelne gehenden Entwürfe für diese neuen Bahnstrecken und zur Ein¬
leitung der Vorarbeiten sind eiirstweilen jeweils kleinere Dummen in daS
neue Budget eingestellt, Ferner hat die Regierung zur Vornahme von
Vorarbeiten fütz eine Bahn von Titisee nach Dt . Blasien eine Anforderungvon 20 000 Mark in daS Budget eingestellt . Mit dieser Anforderung im' Zusammenhang steht ei " iveitere Vorlage an die Landstände, nämlich

. eine Denkschrift , die das Ergebnis der Erhebungen und Untersuchung
■der Regierung über Bedeutung und Banwürdigkeit einer Anzahl von
: Bahnprojekten enthält ,

' eren Forderung der Regierung aufgrund von
Petitionen empfohlen werde . Was die Frage der Bahnsysteme betrifft,' kam in der Kommission angesichts der hcrvoryetretenen eigentümlichen
Erscheinungenin den Anforderungen der Privatbahnunternehmungen all»' fertig die Meinung zum Ausdruck , daß man für die Folge tunlichst nur
roch Staatsbahnen erstellen sollte . Die Kommission hat dann auch der

■Meinung Ausdruck gegeben , daß es bei Erstellung von Bahnen im all¬
gemeinen Vonseiten der Gemeinden bei der unentgeltlichen Stellung deS
nöttgen Geländes sein Bewenden haben, die Forderung von besonderen

, Beiträgen nur ausnahmsweise bei ganz besonders gelagerten Verhält ,
niffen etntreten und von Fall zu Fall der besonderen Prüfung unter¬
worfen werden soll . Für den Budgcltitel II , Bestehende Bahnen , find9 260 000 Mark eingestellt . Unter denselben befindet sich eine Position
für den Ankauf der Renchtalbahn durch den Staat . Mit ganz besonderer

.Befriedigung hat die Kommission von dem Vorhaben der Regierung , auf
cher Wiesentalbahn den elektrischen Betrieb einzuführen , Kenntnis ge»
nommen und die hierfür eingestellte erste Teilforderung begrüßt . Unter
Titel III ist der größte Teil der neuen Bausumme, nämlich der Betrag
von 34 921 000 Mark, angefordert . Eine ganz« Reihe von Stationen
von teils größerer , teils kleinerer Bedeutung sollen eine namhafte Er¬
weiterung erfahren , di« mehr oder weniger bedeutende Baukosten erfor .
Mil . Damit Hand in Hand gehend , nimmt di« allmähliche Beseitigungder mit dem intensiveren Bahnbetrieb immer störender wirkenden schie .
nenebenen Wegübergängcn ihren steten Fortgang , was ebenfalls be¬
deutende Summen beansprucht. Unter Titel IV , Betriebsmittel , werden

: 19 339 000 Mark angefordert . Um über die außerordentlich namhafte
Vermehrung des Lokomotiven - und Wagenbestandes in den letzten Jahreneinen Ueberblick zu gewinnen, wurde eine Darstellung über die aus -
gssührten und angeforderten Anschaffungen in den Budgetperioden1904/05 , 1906/07 und 1908/0 $ gegeben. Nach derselben ergibt die
Zusammenstellung der Anschlagsumme 119 Lokomotiven 11 146 000 Mk.,307 Personenwagen 8 480 000 Mark, 4232 Gepäck- und Güterwagen16 431 500 Mark , zusammen 36 058 100 Mark Ist auf der einen Seite
die ständige Zunahme des Verkehrs aus unseren Staatsbahnen als ein
erfreuliches Zeichen des zunehmenden Wohlstandes deS Landes zu be¬
grüßen , so ergibt iich daraus auf der anderen D :itt mit Naturnotwen¬
digkeit auch das wachsende Bedürfnis nach umfangreicher Ausgestaltungder Bahnhofanlagen an den Verkehrszentren. Unter dem Titel Betriebs-
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mittel war seither auch eine besondere Position für Ersatzstückc eingestellt ,deren Kosten nunmehr IS Aufwand für die laufende Unterhaltung be¬
handelt, aus Mitteln des Betriebs bestritten und demgemäß im Eiscn-
bahnbettiebSbudget rngefordert weiden sollen . Di« Budgetkommisston ist
mit dieser den tatsächlichen Verhältnissen entsprechender Maßnahme der
Regierung einverstanden. Der bisherige Titel V , Lasten und Verwal»
tungSkosten erscheint im Baubudgct zum ersten Mal nicht mehr, da di«
betreffenden Ausgaben nunmehr zunächst auS Mitteln des Betriebsetats
befttitten werden. Der Kommission lagen auch zahlreiche Petitionen vor ;
eine Anzahl derselben bettaf die Bahn Titisee—St . Blasien.
Es waren zehn Pettttonen , bezüglich deren die Kommission beantragt ,
die Pettttonen der Regierung als Material zur Bearbeitung dieser
Bahnprojekte zu überweisen. Der Kommission lagen dann noch wei-
tere Petitionen vor, die verschiedene Bahnwünsche betrafen . Die
Führung von Linien , Straßenüberführung usw . Bezüglich des Karls¬
ruhes Bahnhofs lagen zwei Pettttonen vor. Die Kommission bean¬
tragt , die Petition des Bürgervereins des Stadtteil - Karlsruh -
Rintheim der Regierung empfehlend zu überweisen, ferner die Pe -
tition der Gemeinden Hochstetten , Teutschneureut , Leopoldshafen,
Graben , Liedölsheim, Eggenstein und Linkenheim der Regierung zur
Kenntnisnahme zu überweisen. Eine Petition der Stadt Konstanz
bezog sich .auf die Verlegung des Konstanzer Bahnhofs . Die Kom¬
mission beantragt , die Petitton oer Regierung empfehlend zu über -
weisen . Der Schlußantrag der Kommission geht dahin, die Ausgaben
mit 64 256 500 Jl , die Einnahmen mit 1750 200 JC zu genehmigen
und über die behandelten Petitionen nach den von der Kommission ge¬
stellten Anträgen zu erledigen. Zum Schluffe möchte ich der Tätigkeit
deS Bahnpersonals auf dem Gebiete des Bahnbaues Anerkennung auS»
fprechen . Es geschieht auch von diesem Personal Außerordentliches an
Anstrengung und Leistungsfähigkeit. Hoffen wir , daß unsere bevor¬
stehenden Beratungen und daS, waS wir bewilligen, dem Lande zum
Segen gereicht . ( Beifall .)

Abg . Gießler (Zentr . ) : Nach dem ausführlichen Bericht des Be¬
richterstatters , in dem all« in Betracht kommenden Fragen behandelt
sind , kann man sich kurz fassen. In der Kommission sind dieseSmal
weniger grundsätzliche Fragen erörtert worden, das ist auf dem letzten
Landtag in ausführlicher Weife geschehen, — man hat sich vielmehr
darauf beschränkt , mehr auf die ernzelnen Projekte einzugehen. Es
konnte auch dieses mal wieder auf die Frage des Geländeerwerbz hin¬
gewiesen werden, besonders für die großen Bahnhöfe. Man muß in
dieser Beziehung betonen, daß es wünschenswert ist , daS neue Ent¬
eignungsgesetzzu erhalten . Ich hoffe , Latz dieses Gesetz noch auf diesem
Landtage erledigt werden kann. ES ist erfreulich , daß di« Regierungden Wünschen des HauseS auf weiteren Ausbau deS BahnnetzeS Rech¬
nung trägt . Die Mittel , die dazu eingestellt sind , sind aber geringe.
Ich möchte daher die zuversichtliche Hoffnung aussprechen, daß in demAusbau des Bahnnetzes nicht nur kein Stillstand eintritt , sondern daßein rascheres Tempo Platz greift . Zu hoffen ist , daß der Wunsch erfülltwird, mehr elektrische Kraft zu benützen . Die Regierung möchte >2»bitten , endlich den Umbau der Station Singen herbeizuführen . ES istdas dringend geboten. Der Anerkennung , die der Berichterstatter dem
technischen Personal ausgesprochen hat, kann ich nur bettreten .

Abg . Dr . Binz ( natl . ) .: Die Ergebnisse der Kommiffionsberatungen,wie sie in dem vortrefflichen Berichte deS Berichterstatters niedergelegtsind , werden voraussichtlich die einmütige Zustimmung deSHauses finden.
Auch die Regierung hat keine Beanstandungen erhoben . Es ist erfreu¬lich, daß eine solche llebereinsttnunung hergestellt werden kann, wobeiman betonen darf, daß es auf di« Initiative des Hauses und der Be¬
tonung seines Standpunktes zurückzuführen ist , daß die Regierung diesenStandpunkt teilt . Dos vorliegende Budget bringt verschiedene Neue¬
rungen , wodurch es gegenüber der bisherigen Methode an Bestimmtheitund Zuverlässigkett in der Aufstellung gewinnt . Daß das auch gewisse
Nachteile hat , sehen wir am Betrieb der EisenibahnbudgetS . ES ist in
dieser Beziehung auf die etaigesctzliche Frage hingewiescn worden , wie
es zu halten sei mit den Sammelposten und Voranschlägen. Ich glaube,daß die jetzige vom Hause und von der Regierung gebilligt« Behandlungallen Interessen Rechnung trägt . Es wäre nicht gut. wenn, um dem
Buchstaben des Gesetzes zu dienen , die Administrativkredite erweitertwürden . Die Finanzgebahrung im Eisenbahnwesen erfährt nur eine
gewisse Festigung, indem künftig Baüaufwendungen bis zu 100 000 JH
auf das Betriebsbudgct übernommen werden können . Was das Bahn »
system betrifft , so kann ich dem Standpunkt der Kommission bcitreten.Dem Staats b̂ahnshstem ist der Vorzug zu geben. Es ist auf die großenAusgaben für Stationen und Bahnhöft hingewiesen worden. In dieserBeziehung möchte ich betonen, daß dies« Ausgaben lediglich durch die
Bedürfnisse des Verkehrs hervorgeruftn find. Man darf nur auf den
Karlsruher Bahnhof Hinweisen . Die Kosten für daS AufnahmSgebäudr
selbst sind verhältnismäßig gering . Im Zusammenhänge damit möchte
ich den Wunsch oussprechen , daß bei dem Bau dieses Bahnhofs das
heimische Gewerbe, auch das Klein - und mittlere Gewerbe, berücffichtigtwird . Es ist richtig , daß di« Regierung eine Summe zum weiterenAusbau der Bahnen eingestellt hat . In dieser Beziehung darf aber
die Regierung noch weiter gehen . Die Zeit, in der gesagt wurde, daßunser Bahnnetz ausgebaut fei , ist vorbei, dank- der wirtschaftlichen Ent¬
wickelung . Es ist Äe Frage aufgeworfen worden, ob nicht die gewal-
tigen Bauauftvendungen Bedenken erregten im Hinblick auf di« .stete
Entwickelung der Technik . Wir sehen aber fetzt, daß di« Regierung zurVerwertung der Elektrizität für den Bahnbetrieb schreitet . Wir ersehendaraus , welchen Schatz wir in unseren Wasserkräften besitzen. Wir
müssen diesen Schatz bewahren, damit wir ihn den Interessen des Volkes
nutzbar, machen können . Der Anerkennung, dft dem Personale , den
Technikern , und der Generaldirektion für die bedeutsame Arbeit, die.
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geleistet wird , ausgesprochen werden darf , kann ich mich nur anschließen .
Besonderen Denk verdient das Personal der Station Karlsruhe , da¬
bei den schwierigen Verhältnissen den Dienst in der Gewalt hat . Die
Behauptung , dcß zuviel verausgabt wird , trifft nicht zu. Wir müssen
mit unseren Bahnen das leisten können , was die Zeit verlangt . Wir
werden den Verkehr auch auf neue Bahnen lenken müssen , auf die
Wasserweg « . Vir sehen aber auch , daß es noch andere Weg« gibt, wir .
sehen die großen Erfolge des Grasen Zeppelin. Wir können uns freuen
an den Erfolgin , den ein Nachbarstaat damit errungen hat urld wir
müssen es begrüßen, daß di« langen Bemühungen dieses Mannes endlich
zum Ziele geführt haben. Wir dürfen uns fteuen als die Bewohner
des Nachbarstaates und wir können uns fteuen alS Deutsche , daß es
einem Deutschen gelungen ist , einen solchen Erfolg zu erzielen. ■ (Zu¬
stimmung. ) Die würtftmbergischc Kammer hat deM Graftn Zeppelin
ihren Dank und ihre Anerkennung ausgesprochen und ich

' glaube , daß
wir uns dem Danke und der Anerkennung anschließe « können. (Leb.
Hafter Beifall.)

Abg. Frhr . ». Gleichenstei « (Zentr . ) wies auf di« Verhältnisse
der Station Breisach hin und ersuchte di : -Regierung , in Breisach einen
neuen Bahnhof za erstellen.

Abg . Frühauf ( fteis. ) : ES ist eine große Schwierigkeit, auf den uni
vorliegenden umfangreichen Bericht, der erst am SamStag verteilt wurde,
näher einzugehen, da man in der kurzen Zeit bis heut« sich nrcht mit
seinen Einzelheiten vertraut machen und vorbereiten konnte . Dadurch
muß bei allen Rednern eine gewisse Unsicherheit herrschen . Das ist ein
Notstand und darunter leidet die Behandlung der grundsätzlichen Frage«,
auf die auch die Vorredner nicht eingegangen sind . Der Kern, aller
Fragen , um . die es sich hier dreht, ist die RentabilitätSfrüge . Die Regier¬
ung steht heute auch auf dem Standpunkt , daß sie es für verdienstlich
hält , das Kapital , das sie angelegt hat , herauszuziehen und es in einem
anderen Unternehmen anzulegen, wenn sie daraus ein« größere Rentabi .
lität zieht. Man mutz aber bei unserem Eisenbahnbau von dem Grund¬
gedanken auSgehen, daß der Gefichtspuntt der kaufmännischen Rentabi¬
lität von sekundärer Bedeutung ist. Bei den volkswirtschaftlichen Ge¬
sichtspunkten , die bei dem Bahnbau in bettacht kommen , steht die Frage
der Rentabilität erst in zweiter Linie . Wir müssen wünschen , daß so
verfahren wird, daß auch Bahnen gebaut werden, «enn die Rentabilität
eine ganz gering« fft . Es liegt das im Interesse der wirtschaftlichen
Entwicklung des Landes . Die Befriedigung berechtigter Wünsche der
Kreff« draußen im Lande, die heute nicht die Vorteile einer Bahn g«.
nftßen , müssen erfüllt werden. Die Nichterfüllung solcher Wünsche führt
zu Verstimmung und Erbitterung . Ich gebe zu , daß es Bahnwünsche
gibt, die der Staat nicht erfüllen kann . Dann mutz er aber für einen
anderen Verkehr sorgen, der wenigstens einigermaßen den Bedürfnissen
Rechnung trägt ; er muß dann auch zu dem Mittel des Automvbilverkehr»
greifen. Die Bahnhöfe sind so anzulegen , daß sie für die VerkehrSver .
hältniffe genügen. Die Behauptung , daß mit großen Bahnhöfen wie
dem Karlsruher Luxusbedürsnisse befriedigt werden sollen , ist unrichtig.
Man muß doch endlich einmal erklären, daß der Karlsruher Bahnhof kein
Lokalbahnhof, sondern der Bahnhof der Landeshauptstadt ist. Mit ihm
mutz man ein Werk schaffen , an dem jeder, auch jeder Fremde , der hierher
kommt , seine Freude hat . Der Redner ging sodann des näheren auf
einige im Berichte behandelte Fragen ein und betonte, daß bei dem Bau
von Bahnen die nackte RentabilitätSfrage für die Regierung nicht ent»
scheidend sein darf . , Aufgabe der Volksvertretung ist es, dafür zu sorgen ,
baß in dieser Auffassung ein: Wendung einttitt .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Dienstag 9 Uhr.
Tagesordnung : Fortsetzung der Beratung .

* # *

^ Karlsruhe , 6. Juli . Die Budgetkommisfion der Zweiten
Kammer beantragt , den Gesetzentwurf, da» Etatgesetz Letr.. in der
Fassung der Regierungsvorlage mit einigen von ihr vorgenommenen
Aenderungen anzunehmen . — Die PetttionSkommissio« der zweiten
Kammer hat über die Petitionen des ZentralverbandeS deutscher
Händler , Markt » und Meßreisender in Magdeburg und der badischen
Gastwirteverbandes , die Zusammenlegung der Kirchweihen bett ., be¬
raten und stellt den Antrag , diese Petitionen der Regierung zur Kennt»
nisnahme zu überweisen.

Bor der heutigen Sitzung der zweiten Kammer fand eine Be»
sprechung des Seniorenkonvents statt . Es wurden die Beratungen
über die Frage der Dauer der LanbtagSverhanblunge« fortgesetzt, ohne
daß es , wie wir hören, gelungen rst ein Resultat zu erzielen . Die
Blockparteien sind nach wie vor der Auffassung, daß eine Nachsession
statffinden solle, während das Zenttnm diesem Gedanken nicht zu«
neigt . Es soll nun zunächst über diese Frage eine Aussprache mit der
ersten Kammer herbeigeführt werden, worauf dann der Senioren¬
konvent weitere Beschlüsse fassen will.

Lager « Run - scharr.
Deutsches Reich.

= Berlin , 6 . Juli . Der Geheime KabinettSrat , Chef des Geh.
Zivilkabinetts des Kaisers , ». LneannS» hat , wie Berliner Blätter
melden, seinen Abschied erbeten, ihn aber vom Kaiser nicht erhalten .Da Herr v . LucanuS bereits 78 Jahre alt und feit längerer Zeit
kränklich ist, so kann sein Ausscheiden nur noch eine Frage der Zeit
sein . Als seinen Nachfolger nennt man den Chef der Reichskanzlei,Unterstaatssekretär v. Loebell .

Vermischte».
<= Weimar, 6. Juli . In Schwarza wurde im Walde die

Leiche eines 13jährigen Schulmädchens gefunden, das seit
Samstag vermißt wurde . E liegt zweifellos ein Lnstmord vor.Der der Tat verdächtige junge Lehrer wurde in Haft genommen,aber heute, da er sein Alibi Nachweisen konnte, wieder frei
gelaffen .

= Duisburg , 7 . Juli . (Tel .) Auf der Kruppschen Friedrich
Albrccht -Hntte in Rheinhausen wurden beim Anblasen eines
HochofenZ 2 Arbeiter getötet , 2 schwer verletzt .

= Aachen , 6 . Juli . Eine Familientragödie hat hier wieder
zwei Opfer gefordert . Der Wirt Karl Sadelsbrrg in der Seba -
stianstraße zertrümmerte seiner Frau durch einen Schuß den
Unterkiefer und entleibte sich dann selbst. Die Frau ist nun auchihrer Lerletzung erlegen. Das Ehepaar hinterläßt fünf unmün¬
dige Kinder .

— Köln, 6. Juli . Der Kölner Kriminalpolizei ist es gelungen,drei Mitglieder jener Spitzbnbenbande aufzuspüren , die in letzter
Zeit die nördlichen Stadtteile Kölns unsicher machen . Es handelt sichum drei soeben der Schule entlassene Burschen, die gleichfalls, wie ihr
Kollege im Kölner Knabenmord, durch Schundliteratur zu verbreche¬
rischem Treiben angeregt , sich zu einer Bande vereinigten , die mit Re»
volvern, einer Menge Patronen und Dietrichen ausgerüstet , nachts in
Privathauser sich einschlichen und nach eigenem Geständnis nicht vor
einem Mord zurückgeschreckt wären , wenn sie in Ausübung ihre» ver-
brecherischen Handwerks gestört worden wären . Bei Festnahme der
Verbrech« : wurden die über Dächer die jugendlichen Spitzbuben ver¬
folgenden Kriminalbeamten mit Schüssen empfangen. Bei einem
Bube wurden lt . . Frkf. Ztg ." sechs Säckchen mit 100 Patronen und
ein fünfläufiger Revolver, sowie andere Mordwerkzeuge vorgefunden.

dh Trannkirchen (Bayern ) , 6 . Juli . (Tel . ) Gestern abend ent¬
gleiste ein Schnellzug vor der Einfahrt in die hiesige Station . Zwei
Wagen wurden aus den Schienen geschleudert und gegen etnen auf dem
Nebengeleise stehende« Zug gedrückt. Verletzt wurde jedoch niemand,taJfc JffrVP* hven waren .

— Paris , 6 . Juli . . (Tel .) Dr . Zoao Branlio , der frühere Finanz ,
minister des Staates Ninas in Brasilien , ist infolge de§ Automobil¬
unfalles , den er hier erlitt , gestorben.

= Paris , 6 . Juli . In einem Dorfe hei Blois verfiel vor acht
Tagen ein junger Bauer beim Heuabladen plötzlich in tiefe« Schlaf,der seitdem »«hält . Mehrere Aerzte sind aus Paris herbeigeeilt, um
seinen Zustand zu studieren.

Brand-Kataftrophe«.
— Pirmasens , 6 . Juli . Die yi -sige große Schuhwarenfavrik von

Jakob Adolf ist völlig «kevergebrannt. Das Feuer entstand infolge der
Gasexplosion im Bureau des Besitzers» der als Leiche gefunden wurde ;die Frau und der Schwager de? Besitzers erlitten bei den Rettungs¬
versuchen schwere Brandwunde «. 400 Arbeiter sind brotlos .

Hierzu wird der . Frkf. Zig : " weiter berichtet, daß der Besitzer
Adolf , der seit langer Zeit an heftigen Gemütsirrungen litt , sich
nachts aus sein Kontor eingeschloffen habe, um dort durch Bufdrehender Gashahnen Selbstmord zu verüben, was ihm auch gelungen ist .Als dann die . Angehörigen ihn sucht ?n. und mit dem Licht in das gas¬gefüllte Zimmer traten , erfolgte die furchtbare Explosion, wodurch
auch die Verletzungen der Angehörige« des Adolf hervorgeruftn wur¬
den . Während die .Flammen aus den Fenstern des dritten Stockwerks
schlugen, , suchten sich der Lederhändker Schön, der Schwager des
Adolf, und der Ingenieur Grnny zu retten . Sie wagten nicht den
Sprung aus dem Fenster , klammerten sich vftlnmhr von außen an die
Fensterbrüstung und riefen um Hilfe ; in dieser schrecklichen Lage
mußten sie verharren , bis die Feuerwehr kam . Sie erlitten dabei
schwere Brandwunden .

— Bamberg, 6. Juli . Heute mittag gegen 12 Uhr brach in der
Webersche« Dachpappenfabrik infolge Ueberhitzung des Kessels Feueraus . In einem Zeitraum von 10 Minuten stand dft ganze Fabrik mit
ihrem reichen Brenmnaftrialstoff in Flamme« . Die kolossalen Rauch -
maffen erschwerten die Wschungsarbeiftn . Das ganz« Fabrikgebäude

-mit Ausnahme des Direttorialgebäude fft vollständig abgebrannt . Der
Schochen ist ettächttich .

---- Breslau , 7. Juli . (Tel .) Die dem Fürste» Hohenlvhr-
Oehringeu gehörenden Rittergutsgebäude irr Klein-Laffowitz,Kreis , Roheoüerg , tzud völlig uiedergebrannt .

Bom «Setter.
_ $ Bom Bobensee , 6 . Juli . Die seit beinahe 14 Tagen herrschendeWärme hak in den »Alpen mit dem Schnee Nasch aufgeräumt . DerSäntis ist, waS seit beinahe 20 Jahren nicht mehr erlebt wurde, schonEnde Juni wieder schneefrei geworden.* FriedrichShafen, 5 , Juli . Gestern abend ging über unsere Stadtund Umgebung ein furchtbares Gewitter mit Hagelkchlag und Wolken»

bruch nieder. Die in reichster Fülle stehenden Feld - und Gartengewächs«wurden teilweffe vollständig vernichtet.
— Florenz , 7 . Juli . (Tel . ) Hier ging gestern ein schwere- Ge-

witftr mit heftigem Hagelschla , nieder, das großen Schade» anrichiete.
Auch Menschen sollen verletzt sein.

Sport.
-z- Baden-Baden , 6 . Juli . Am letzten Dienstag wax NenuungS«

schluß für den „Preis von Karlsruhe " und den „Preis der Stadt Baden",mit je 10 000 M dotiert, sowie für die „Badener Prince of Wale»
Etakes ", mit 16 000 ^ dotiert . Die beiden erstgenannten Rennen sindnur für deutsche Pferde offen , da- letztgenannte für Pferde aller Länder.
Gezeichnet wurden für die drei Rennen 67 Nennungen , gegen 83 im
letzten Jahr , und zwar für das erste 18, das ztveit« 19 und das dritte30 . — Am gleiche,, Tag war auch für die im . Badener Jubiläums -
Stiftungspreis " und dem „Prinz Hermann von Sachsen- Weimar Memo¬rial " genannten Pferde der zwette Einsatz zu entrichten. Im erstenRennen blieben von 73 Pferden 34 , im zweiten von 48 Pferden 19 teil¬
nahmeberechtigt.

— Bremen, 6 . Juli . (Tel . ) Die deutschen Turner aus Nord¬amerika, die das deuffche Turnftst in Frankfurt a. M . besuche«, find>
heute mittag mit dem Llohddampfer . Main " in Bremerhaven einge-
kroffen , wo ste vom Stadtdirettor Hagen,ann begrüßt wurden: Dann
fuhren die Turner nach Breme«, wo sie zwischen 5 und 6 Uhr einttafeuund am Bahnhof von hftsigen Turnern empfangen wurden.— Dover, 7. Juli . (Tel .) Der bekannte Dauerschwimmer Wolffemachft gestern abend den bisher nur dem Kapitän Webb gelungenen
Versuch , den Kanal z» durchschwimmrn . Wie schon mehrere Male , erlager aber kurz vor dem Ziele der starke» Sttömung .

— P «ms , 7 . Auli . (Tel . ) Der bekannte Flugmaschinen-ErffnderFarman legte gestern abend im Seroplan 18 Kilomrter in 20 Minute «-»rück und gewann den 10 000 Francs -Preis .
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hd Berlin , 6. Juli . ( Tel .) . Ministerialdirektor a . D . Althoff
ist <m einem Anfalle seines alten Leidens neuerdings nicht unerheblich
eOtasttt Bedenklich war insbesondere das Eintreten von Darm-
Mtungcn mit nachfolgenden Schwächezuständen. Der Patient hat
sich vor einigen Tage,, nach Schierke am Harz begeben.

,_ Berlin , 6. Juli . In Preuße » waren bisher Notariat und
Kechtsanwaltschaft vereinigt , was manche Vorteile , aber auch viele
Nichteile brachte. Die preußische Justizverwaltung scheint nun die
Trenn««» dieser beiden Berufe zu beabsichtigen , denn die zu Notaren
ernannten Gerichtsaffefforen haben sich in letzter Zeit verpflichten
müssen, eine Eintragung in die Liste der Rechtsanwälte nicht nachzu -
suchen.

Hlncktritt der »««Ische« Motschnsterr l « Yo » ?
tut Berlia , 8. Juli . (Tel.) Bon dem in Italien verbreiteten

Gerücht über einen beabsichtigten Rücktritt des Grafen Monts » des
d« ltschen Botschafters in Rom, ist , wie der „Lokal -Anzeiger" erfährt ,
an aurtkicher Stelle nur soviel bekannt, daß der Botschafter zwar hin
nnd wieder den Gedanken angedeutet habe, sich vielleicht in absehbarer
Zeit inS Privatleben zurückziehen zu wollen, daß aber zur Zeit kei¬
nerlei Ursache vorliege, die zu der Annahme berechtigte, Graf Monts
habe seinen RücktrittSgedanken bereits festere Form gegeben .

Oesterreich-Ungar «.
= = Wie«, 6. Juli . Eine dreistündige Ministerkonfereuz, an der

Ministerpräsident Beck, Eisenüahnminister Dorschotta und Finanz -
minister K-rytowskj teilnahmen , befaßte sich mit der Eisenbahn-Ber-
Kaatrichung .

---- Wien, 6 . Juli . Der deutsche Bolksrat für Böhme« beruft auf
nächste« Sonntag in vierzig deutsch -böhmischen Städte Protestperfamm -
ln»»e» gegen die zunehmende Tschechifiernng auf dem administrativen
Gebiet, sowie bei der Justiz und der Post ein . Die Haltung der deutsch-
böhmischen Abgeordneten gegenüber der Regierung ist noch ablehnend.

gt»» dem österreichischen A»ge»rd«etenya«s.
— Wien, 7. Juli . Das österreichische Abgeordnetenhaus «ahm ein¬

stimmig die Dringlichkeit des sozialdemokratischen Antrags , beir . die
Reform und den Ausbau der Arbeiteruerstcherung an.

Im Laufe der Debatte teilte der Minister des Innern mit , daß der
Entwurf in kürzester Zeit fertig gestellt sei . Der Entwurf werde nicht
nur eine Reform der Kranken- , Unfall- und JnvaUditätsversichernng.
sondern bindende Fürsorge -Einrichtungen für den Kreis jener wirtschaft-
lich Selbständiger Vorschlägen, die nach ihrer Lebenshaltung der Arbeiter-
kkaAe nahe stehe«.

Riederlande .
Der Aufstand auf de« Sunda-Znsrln .' — Amsterdam, 6. Juli . (Tel . , Dem „Handelsblad " wird aus

Batavia telegraphiert , daß sich der Häuptling der Atchinese « Toekoe
Binblang Pidie , der seit langer Zeit Sie Seele des Aufstandes war . mit
200 Man « ergebe« hat.

Einem zweiten Telegramm des „ Handelsblad " aus Batavia zu-
folge griff eine Bande von 100 Eingeborene» ein Bivak bei Mahan .
parchjang an der Wesüüste von Sumatra an . Der Angriff wurde ab -
gefchlage». Die Eingeborenen haben einen Verlust von 10 Toten ,während aus Seiten der Regierungstruppen ein Mann verwundet
wurde.

England .
D . London, 6. Juli . Die bevorstehende Verabschiedung von Lord

Charly Beresford wird im „ Manchester Guardian " angedeutet. Da-Blatt schreibt : „ Es ist bekannt, daß die Admiralität eine Ueberraschung
beabsichtigt , die im Lande sehr verschieden beurteilt werden wird , aberdie trotzdem unvermeidlich sein dürste. Wie sehr sich unsere Admiräle
ausgezeichnet haben, so müssen doch die . di« anderen befehlen , zuerst
gelernt haben, selber zu gehorchen ."

— London. 6. Juli . (Tel . ) Das Unterhaus hat gestern in zweiter
Lesung das Gesetz über den achtstündigen Arbeitstag der Bergleute mit390 gegen 120 Stimmen angenommen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem

27 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Postmeister Albert L a n -
dolt in Furtwangen mit Wirkung vom 1 . August d . I . ab die
Vorsteherstelle bei dem Postamt II in Emmendingen zu über¬
tragen .

Das Großh . Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat den Registrator Wilhelm Hübner beim Amtsgericht
Säckingen auf sein Ansuchen wegen vorgerückten Alters unter
Anerkennung seiner treu geleisteten Dienste auf 1 . September1908 in den Ruhestand versetzt und den Gerichtsschreiber Xaver
B r u t t e l beim Amtsgericht Radolfzell zum Registrator beim
Amtsgericht Säckingen ernannt .

Badische Chronik.
Durlach, 7 . Juli . Gestern nachmittag entstand auf bis

jetzt unaufgeklärte Weise in der Behausung des Metzgermeisters
Schmidt an der Hauptstraße ein Zimmerbrand , welchem sämt¬
liches dort befindliches Mobiliar zum Opfer siel .

) : ( Forchheim ( Amt Ettlingen ) , 6 . Juli . Gestern beging die hie .
fi«e Freiwillige Feuerwehr das 40jährige Stiftungsfest , verbunden mit2. Fahnenweihe. Nach dem Festgottesdienst versammelten sich die Feuer¬wehren vor dem Rathause , woselbst der Amtsvorstand Geh. RegierungsralDr . Asal unter entsprechenden Worten das Ehrenzeiche - , für 25jährigeDienstzeit an 2 Mitglieder und die Medaille für 40jährrge Dienstzeit an8 Mitglieder übergab und ein dreifaches Hoch auf Seine Königliche Ho¬heit den Großherzog ausbrachte. Namens der Dekorierten dankte Kam.Mandant Essig mit nnem Hoch auf den Amtsvorstand Dr . Asal. Rachdem Essen fand Festzug statt, der sich auf den Festplatz begab, woselbstKommandant Essig die Festteilnehmer begrüßte und ein Hoch auf die .
selben ausbrachte . Fräulein Karle übergab die von Frauen und Jung¬frauen gestiftete Fahne unter beherzigenswerten Begleitworten und
Fräulein RimmelSspacher überreichte namens der Festjungfrauen eine
Fahnenschleife , seitens der Bulacher Feuerwehr wurde ebenfalls eine
Fahnenschleif« Überreicht . 1 . Kommandant Essig und 2 . Kommandant
RimmelSspacherbrachten den Dank des Korps zum Ausdruck . Die Fest¬rede hielt Herr Pfarrer Stnber . Namens des Kreisverbandes sprachder Sekretär desselben. Heuher-Karlsruhe . Hiermit fand der Festakt
seinen Abschluß .

£5 Mannheim , 7. Juli . Der bisherige Königlich Spanische
Vizekonsul , Herr Moritz Nauen in Mannheim , ist an Stelle
des aus seinem Amte geschiedenen Königlich Spanischen Konsuls ,
Herrn Heinrich Nauen , zum Königlich Spanische « Konsnl dort-
selbst ernannt und , nachdem ihm namens des Reichs das Exequa¬tur erteilt wurde , in seiner neuen Amtseigenschaft zur Ausübung
konsularischer Funktionen im Großherzogtum zugelassen worden .

<ib Mannheim , 6 . Juli . An Stelle ihres langjährigen und
verdienten 2. Borfitzenden, Kommerzienrat Dr . C . Weyl , der
Zurücktritt , wählte die hiesige Handelskammer den Fabrikanten
Emil Engelhard . — Auf Anregung der Karlsruher Handels
kammer wird die Kammer mit Zustimmung der übrigen Kollegen
des Landes eine Eingabe an das Ministerium des Inner « richten
mit der Bitte , die neuen Steuergesetze dahin abzuändern , daß bei
den Gemeindeumlagcn sowie Kirchensteuern der Schuldenabzug
möglichst in vollem Umfange zugestanden werde. — Die hiesigen
Aktienbanken fühlen sich beschwert durch die neuerdings von der
Steuerdirektion verfügte Einbeziehung des zur Auszahlung der
Dividende bestimmten Gewinnes der Aktiengesellschaften in das
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gewerbliche Betriebsvermögen und die Besteuerung als solches .
Sie haben sich an die Handelskammer mit der Bitte gewendet ,
ihre Beschwerde an das Ministerium weiterzugeben , nachdem die
Zustimmung der übrigen Handelskammern des Landes eingeholt
Morden ist . Die Handelskammer wird dem Ersuchen entsprechen.

$ Windischbnch (A . Boxberg) , 6. Juli . Ein aus der« hiesi¬
gen Seehof arbeitender Pole wurde gestern verhaftet . Er steht
unter dem Verdacht, sich nachts in das unverschlossene Schlaf¬
zimmer der etwa 19 Jahre alten Tochter Äes Schweizers Nie¬
derer auf dem benachbarten Seehof eingeschlichen und das
Mädchen durch einen Schuß am Kopfe verletzt zu haben.

Ä Oberkirch , 6. Juli . In Tiergarten stürzte gestern beim
Kirschenbrechen der in den 70er Jahren stehende Landwirt
Stephan Stock so unglücklich von der Leiter und zog sich dabei
so schwere Verletzungen zu, daß er bald darauf starb.* Schottertal (A. Lahr) , 4. Juli . Gestern war Bürger¬
meisterwahl , bei der der seitherige Bürgermeister Bögele mit
großer Stimmenmehrheit wiedergewählt wurde.

* Kuhbach (A. Lahr ) , 6. Juli . Wie hier verlautet , wurde
der Taglöhner Bernhard Rothman », der seinerzeit den Zu -
sammenswß mit einem Gendarmen aus Lahr hatte , in Belgien
verhaftet . Er befindet sich lt . „Lhr. Ztg .

" zurzeit auf dem
Transport zum Lahrer Amtsgefängnis .

□ Orschweier (A . Ettenheim ), 6 . Juli . Hier erhängte sich
der 45 Jahre alte Knecht Johann Bohnert , gebürtig aus Otten -
Höfen. Es ist anzunehmen , daß er die Tat im Zustande geistiger
Störung vollsührt hat.

I -. Emmendingeu , 6. Juli . Gestern nachmittag wurde in
Denzlingen durch di« dortige Gendarmerie ein junger Mann
wegen Unterschlagung von über 1000 Ul verhaftet .

y . Denzlingen , 6. Juli . Heute veranstaltete die Staatsan -
waltschaft von Freiburg dahier umfangreiche Erhebungen und
Zeugeneinvernahmen in Sachen M . Leimenstoll , welcher beschul¬
digt wird , den Tod seiner am 19 . v . Dl . verstorbenen Ehefrau
infolge fortgesetzter körperlicher Mißhandlungen und Nahruugs -
entziehnng herbeigeführt ' zu haben. Die Verstorbene wurde
unterm 29 . v . M . ausgegraben und seziert.

2 Freiburg , 6 . Juli . Die Fortsetzung der Hölleutalbahn
nach St . Blasien ist als Adhästonsbahu projektiert .

* Greazach (A. Lörrach) , 6. Juli . Durch ein schlecht be¬
festigtes , schadhaftes Tor wurde hier ein dreijähriges Mädchen
erdrückt . Das schlecht sitzende, schwere , eiserne Tor war nur mit
einigen Drähten festgemacht worden , Und war , als das Kind da
spielte , umgefallen . Jetzt ist , wie der „ Ob . B .

" erfährt , der
Besitzer des Cmilienbades , Herr Mangold , wegen fahrlässiger
Tötung verhaftet.

£ Waldshut , 6. Juli . Hier wurde ein Ruffe namens
Iwan Demitriff , der sich als Handwerksbursche in der Gegend

'

herumtrieb , festgcnommen. Man glaubt , in ihm einen der
Mörder des bei Luttingen ermordeten Tapeziers Emil Reimann
aus Winterthur entdeckt zu haben. Es haben sich verschiedene
Verdachtsmomente gegen ihn ergeben, insbesondere weigert er
sich, seinen Aufenthalt am fraglichen Abend — 28 . Juni 1908
— anzugeben.

p .. Stockach , 4 . Juli . Gestern vormittag wurde in der
Winterspürer Aach in der Nähe der Fischer'schen Lohmühle die
Leiche der Ehefrau des Landwirts Eduard Götz hier aufgefun¬
den . Ein Verbrechen liegt aller Wahrscheinlichkeit nach vor .

* Möhringen ( A . Eitlen ) , 5 . Juli . Die vollständige Brrsinknng
der Donau zur Aach ist bereits eingetretea. Aut eine weite Strecke ist
das Donanbett fast ausgetrocknet , nur einzelne kleine Waffertümpet
zeigen sich noch .

M Konstanz, 6 . Juli . (Tel .) Der Landwirt Eduard Götz
aus Stockbach ist unter dem Verdacht, am 29 . März seinen Vater
und am letzten Freitag seine Frau ermordet und in einen Bach
geworfen zu haben, verhaftet worden.

Die Wasserkräfte BadeuS .
* Karlsruhe , G. Juli . Die Großwaflerkräfte des Landes unter

Ausschluß der auf Württemberg entfallenden Teillräfte umfassen nach
dem Werke des Oberbaurats Frhrn . v . Babo, Mitglied der Großh . Bad.
OberdireAion des Wasser - und Straßenbaues , „ Die Großwasserkräfle
des Großherzogtums Baden" auf Grund der stattgefundenen Ermitte¬
lungen folgende auf die Leistung an den Turbinentoellen bezogenen
Kraftmengen : Rhein 195 900 bis 270 430 PS . , durchschnittlich 261 820
PS . , Neckar 9330 bis 30 410 PS -, durchschnittlich 24 110 PS . , Flüsse
des Schwarzwaldes 164 740 bis 323 730 PS -, durchschnittlich 221 620
PS . Zusammen 369 970 bis 624 570 PS -, durchschnittlich 607 550 PS .

Die Wasserkräfte des Rheines, des Neckars und der Schwarzwald-
sliiffe sind zusammengefatzt , um ein Bild der gesamten Vorrats an
Kräften zu geben , sie sind aber für den Rhein und Neckar einerseits ,
für die Schwarzwaldflüsse andererseits ihrer Bedeutung nach ver¬
schieden. Am Rhein und am Neckar, wo eine Wasseraufspeicherungnichl
in Frage kommt , enhpricht die größte Nutzwasserkraft der Leistung
beim Vollbetrieb der zu erstellenden KrofUverke ; sie kann am Rhein,
etwa während 10 Monaten , am Neckar etwa während der Hälfte des
Jahres als vorhanden angenommen werden. Die kleinste Nutzkraft tritt
bei Niederwasser , also bei einem Gewässerzustaud ein , welcher mehr
oder weniger stark ausgesprochen in i«dem Jahr wiederkehrt. Die durch¬
schnittliche Kraftleistung ist als mittlere Leistung der Werke während
einer längeren Reihe von Jahren aufzufassen.

Während am Rhein und am Neckar der Wasserüberschuß bei An-
schwellungen und bei Hochwasser nicht berücksichtigt ist, umfassen die für

-die Schwarzwaldflüsse angegebenen Kraftmengen die Inanspruchnahme
der ganzen natürlichen Wasserlieferung. Die kleinste angegebene Kraft ,
menge entspricht der Leistung, wie sie infolge der Wirkung der Staubecken
im wasserwärmsten Jahr annähernd dauernd vorhanden ist. In den
übrigen Jahren tritt , soweit der Ausgleich wirksam ist, eine entsprechend
höhere Leistung ein . lue obere Grenze der Kraftleistung wird nur in
besonders wasserreichen Jahren und nur auf kurze Zeit erreicht.

In welchem Umfange die Wasserkräfte des Rheines , des Neckars ,
sowie der Schwarzwaldflüsseratsächlich in wirtschaftlich lohnender Weise
gewonnen werden können , läßt sich in Ermangelung . ausgearbeiteter
Entwürfe in zuverlässiger Weise nicht sagen. Indessen gewähren die
Erfahrungen , welche hinsichtlich der Ausbeutung der Strouckräft « des
Rheines vorliegen, sowie die Beobachtungen, zu welchen die Ausführungen
über die Wasserkräfte des Schwarzwaldes Gelegenheit gegeben haben,
mancherlei Einblicke und Anhalte, welche die Aussichten für den Ausbau

. der Kräfte wenigstens einigermaßen beurteilen lassen . Am Rhein , wo
die Verhältnisse für die Gewinnung der Wasserkräfte verhältnismäßig
einfach liegen, ist die Bauwürdigkeit der Gefälle innerhalb der badisch-
schweizer. Stromftrecke in größerem Umfange schon setzt nachgewiefen . Ob
aber sämtliche Gcfällstufen die Ausbeutung lohnen werden, steht dahin.
Außer denGefällen bei Rheinau,Laufenburg,Rheinfelden u .Wyhlen-Augst ,
deren Ausbeutung bisher Gegenstand von Genehmigungsgesuchen
gebildet hat , und von welchen die Rheinfelder Stufe bereits äusgebaut
ist, während der Ausbau der Stufen bei Laufenburg und Wyhlen-Augst
unmittelbar bevorsteht , sind es doch nur wenige Gefällstrecken, welche
ähnlich günstige Verhältnisse aufwnsen . Unter diesen verdient na¬
mentlich die Stufe bei Schwirstadt Beachtung. Ebenso ist nach dem
zur Kenntnis der Regierung gelangten Entwürfe für die Ausnützung
der Stromkräfte zwischen Waldshut und Albdruck anzunehmen , daß
der Ausbau auch dieser Gefällstufe lohnend sein wird . Am badifch -

elsäffischen Rhein zwischen Hüning -n und Breisach wird die Kraft .
gewinnung durch das Erfordernis langer und kostfpiel '.ger Zu - und Ab -
leitungSkanäle verteuert . Der Ausbau der Gefälle wird ferner :n
hohem Maße durch die Anforderungen erschwert , welche im Interesse
der Schiffahrt an die Einrichtungen zur Umleitung des Schiffsverkehrs
durch die Werkkanäle gestellt werden müssen . Namentlich ist es das
Erfordernis großer Kammerschleusen zur Ueberwindung der Gefäll -
stufen bei den Kraftwerken, welches die Anlagen für die Ausbeutung
der Wasserkräfte belastet. Von dem Schicksal des zur Genehmigung
stehenden Rheinwerkes Mülhausen ( Kembs ) wird wohl die Entschei¬
dung darüber abhängen, ob die Wasserkräfte dieser Stromstrecke nach
den derzeitigen Verhältnissen wirtschaftlich ausnützbar sind .

Bom Grasen Zeppelin .
— Friedrichshafen , 6. Juli . Unter den zahlreichen Glnckwün-

scheu, die dem Grafen Zeppelin anläßlich seiner Schweizer Dauerfahrt
zugingen , befand sich auch ein herzliches Telegramm, der Großherzogin
Luise. — Prinz Georg von Bayer» hat sich von München nach Fried -
richshafen begeben zur Besichtigung des Zrpprlinschcn Luftschiffes. —
Wie der „Seeb .

" erfährt , hat sich Graf Zepelpin in entgegenkom¬
mendster Weise bereit erklärt , bei der Motorbootsregatta vom 7 .—8.
August, wenn die Dispositionen es erlauben , an einem dieser Tage
mit seinem neuen Luftschiffe eine oder mehrere Fahrten über den Bo-
densee zu unternehmen .

8t . Hamburg , 7 . Juni . (Privattel .) Tie „N . Nachr .
" er¬

fahren aus angeblich sicherer Quelle : Die deutsche Kricgsverwal -
tuug unterhandelt mit dem Grafen Zeppelin über den Ban von
12 lenkbaren Motorlnftschiffen neuesten Systems , welche zum
Schutze der deutschen Küste in der Nordsee stationiert werden
sollen.

* * *

Sprichwörtlich ist zwar nur der Berliner Volks- und Mutterwitz ,
der für jedes Ereignis gleich einen passenden Witz auf Lager hat . Aber
auch der Seehaas hat sich zu einig»« Bonmots über das Zeppelinsche
Luftschiff aufgeschwungen . So suchten einige Witzbolde das Geheimnis
des viel besprochenen Mißverständnisses zwischen dem Grafen Zeppelin
und dem preußischen Kriegsministrr v . Einem wie folgt zu verraten :
Zeppelin antwortete auf die dringende Aufforderung des Herrn v.
Einem , auf jeden Fall sofort aujznsteigen, auf gut schwäbisch : „Wegen
Einem fahr ich nit auf !" was natürllch v . Einem persönlich nahm und
empört abreiste. Eine zweite Version : Zeppelin sagte, daß er für
keinen Preis bei dieser Witterung tahre , v. Einem verstand : Für keine»
Preuß " , fand dies sehr anzüglich von dem schwäbischen Grafen und
reiste sofort ab. Als das Zeppelinsche Luftschiff über eine schweize¬
rische Stadt fuhr , versammelten sich schnell die dortigen Einwohner und
der Gesangverein „Fidelitas " sang nach Meister Lortzings Weise den
schönen Vers :

„Was mag das für ein Ding wohl sin ? *
Strengt Euern Scharfsinn an ! '
Das ist Zepp 'lin , das :ft Zepp 'lin !
Zur Zeit der größte Mann !"

Aus der Residenz.
Karlsruhe . 7. Juli .

O „Der Flüchtling " betitelt sich der neue Roman , mit dessen
Abdruck wir mit vorliegender Nummer beginnen . Das von den
verschiedensten Seiten hervorragend günstig beurteilte Werk ist
reich an spannenden Episoden und von einer flüssigen , dauernd
cmgenehmst unterhaltenden Handlung . Der Verfasser , Ludwig
Haffe, besitzt einen guten Namen in der literarischen Welt und
hat sich durch seine fesselnde und gefällige Schreibweise schon
ungezählte Freunde erworben. Wir glauben , daß auch diese?
Roman bei unseren Lesern allgemeinen Anklang finden wird .

— Eine btrrfte FernsprechdoppelleitungVillinzen -Karlsruhe wird
nun gebaut . In vier bis sechs Wochen dürfte die Leitung benützbar
sein . Ein lang gehegter Wunsch nach einer direkten Verbindung von
Villingen nach Karlsruhe wird nun endlich in Erfüllung gehen.

Stadtgarten -Theater zu Karlsruhe . Am Dienstag wird die
„Lustige Witwe" mit Frl . Saccur in der Titelrolle wiederholt . Am
Mittwoch geht die Novität „Walzertraum ", welche in Wien bereits über
vielhundertmal zur Aufführung gelangte, mit vollständig neuen Ko-
stümen und Dekorationen in Szene . Die Besetzung der Hauptpartien
ist folgende: Prinzessin Helene: Frl . Jovanovic, Friederike : Frl .
Richter , Franzi : Frl . Fidler , Joachim: Herr Grotzmann , Graf Lothar :
Herr Becker, Wiki : Herr Herold. In den kleineren Rollen wirken mit
die Damen : Reminger und Elsinger und die Herren : Glatzner , Richter
und Armgard .

£ Im Friedrichshof findet heute abend 8 Uhr Toppelkonzert , aus.
geführt von dem bekannten Erst :n Frankfurter Künstler -Tuartctt
( Mitglieder der Frankfurter Oper) und der vollständigen Kapelle des
3. Bad . Feldartillerie -Regiments .‘Ir . 50 statt.

*f> Was will die deutsche Zeltmiisiv» ? Man schreibt uns : Die
deutsche Zeltmission arbeitet in Deutschland, der Schweiz und Holland
in verschiedenen eigens für diesen Zweck errichteten Zelten . Sie har
ihren Sitz in ^Clafeld bei Geisweid. Ihr Oberhaupt ist Christus , ihre
Richtschnur die Bibel. Sie macht . einen Unterschied unter den ver¬
schiedenen Bekenntnissen, sofern sie mir Christus als lebendigen Gottes¬
sohn und die Bibel als Gottes Wort anerkennen. Sie sucht die Men¬
schen zu Jesu zu führen , gründet aoer keine besonderen Gemeinschaften,
sondern überläßt cs jedem einzelnen Bekehrten, sich nach Gutdünken
irgend einer der bestehenden Kirchen oder Gemeinschaften anzu -
schlietzen. Ihren Unterhalt bestreitet die deutsche Zeltmission durch
freiwillige Gaben. ( Siehe Anzeigenteil.)

Leichenläudung. Im Rheinhafengebiet wurde die Leichs
des Landwirts August Kögel von Möhlburg gelandet .

§ Einüruchdiebstahl. In der Nacht zum 5. d . M . wurde
in der Bannwaldallee eingebrochrn und in einem Bureau alles
durchwühlt, aber nur etwa 40 I in Ein - und Zweipfcnnigstücken
gestohlen.

■§ Betrug . Ein 36 Jahre alter verheirateter Kaufmann
aus Schwegenheim mietete ein Klavier für monatlich 12 UL, be¬
zahlte eine Miete , blieb drei schuldig , verpfändete dann das In¬
strument mit noch anderen Gegenständen für ein Darlehen vrn
180 Ul und verschwand .

§ Logisschwindler. Ein 22 Jahre alter Maler aus Trure -
nau mietete sich in der Marienstraße ein , stahl seinem Logis -
geber einen Anzug und eine Taschenuhr i . W. von 85 Ul und
brannte durch. _
Lehr. Mitteiknrige« ans der Karlsrnßer Stadtrats -Siknng

», « 2. Juli 1908 .
Nene Straße . Die zwischen Ettlinger - und Rüppurrer -

Straße neu angelegte Straße erhält den Namen „Rottrck-
Straße ". Die bisherige Straße gleichen Namens geht infolge
Bahnhofverlegung ein .

Das städtische Straßenbahnamt hält es des gesteigerten Ber -
kehrs wegen für geboten, in Bälde auf der Linie 6 (Hauptbahn¬
hof— Kühler Krug) den 5 Minnten -Bcrkehr einzuführen . Zu
diesem Zwecke ist der Einbau eines zweiten Gleises in der
Schillerstraße zwischen Krieg - und Soficnstraße notwendig . Tie
Kosten hiefüq sind auf 5600 JA. veranschlagt. Dabei sollen die
vom Gleisumbau in der Westend -Straßc übrig gebliebenen
Schienen verwendet werden. Es wird beschlossen , den fraglichen
Betrag beim Bürgerausschuß anzufordern, gleichzeitig aber «och
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seftzustellen , welche laufenden Kosten durch die Einführung des
5 Minutenbetriebs auf der genannten Linie entstehen werdeir.
— Die GlriSkrrnzunge» der Straßenbahn mit der Staatseisen ,
bahn an der Moltke-Strahe und in der Karl -Straße müssen
alsbald instandgejetzt werden. Hieftir wird ein Kostenbetrag
von im ganzen 1700 JH bewiüigt . — Das städtische Straßen -
bahnarnt teilt mit , daß der für dieses Jahr vorgesehene U» b«
von 10 Motorwagen in solche mit geschlossenen Perrons zur Zeit
derart vorgeschritten ist , daß fünf Wagen bereits in Betrieb ge-
nommen werden konnten und die übrigen fünf Wagen bis zum
Oktober d . I . fertiggestellt sein werden. Das Straßenbahnamt
beantragt , aus Zweckmäßigkeitsgründen dieses Jahr noch drei
weitere Motorwagen in gleicher Weise nmzubane» und hiefür
die im Voranschlag vorgesehenen Mittel für di« Instandsetzung
von 2 alten Dampfdahnwagen zu verwenden. Diese sollen dann
eventuell erst im nächsten Jahre hergerichtet werden. Dem
Antrag wird entsprochen .

Sonntagsruhe bei de« Friseure «. Das Grotzherzogliche
Bezirksamt — Polizeidirektion — teilt mit , der Vorstand der
Friseur - uud Perrückeumacher — Zwangsinnung , habe eine
Aeuderung der Bestinnnungen über die Sonntagsruhe dahin¬
gehend beantragt , daß a) an Sonntagen in der Zeit vom Monat
Mai bis September um 1 Uhr nnchmittags die Geschäfte geschlos .
sen werden sollen und b) anstatt für den 1 . für den 2. Oster -,Pfingst - und Weihuachtsfeiertag völlige Sonntagsruhe vorge-
schriebcn wird . Das Grobherzogliche Bezirksamt ersucht den
Stadtrat um Aeußerung über diesen Antrag . Der Stadtrst
bittet das Grotzherzogliche Bezirksamt , zunächst noch eine Aeuße¬
rung des Gesellenausschusses der Innung herbeizuführen , da das
Personal der Friseure an der Regelung der Sonntagsruhe
hauptsächlich mit interessiert ist.

Aus dem gewerbliche « Lebe«.
5 (Sggenftem , 6 . Juli . Die für den Amtsbezirk Karlsruhe ge»

gründete freie Innung für das Schmiedhandwerk hielt im . Löwen" in
Eggenstein ihre konstituierende Sitzung ab . Zum Vorsitzenden wurde'
Schmiedmeister Karl Seitz in Karlsruhe gewählt. Rach einem Vortragdes Sekretärs der Handwerkskammer Dr . Loth über die Aufgaben der
Innung und der Ziele der genossenschaftlichen Organisation wurde der
Anschluß an den Landesverband der badischen Schmiedmeister beschlossen.Me Frage des gemeinschaftlichen Bezugs von Kohlen wird in Verbindungmit der in Württemberg bestehenden Einkaufsgenossenschaft in der
nächsten Versammlung erl^ igt werden.* Ludwigshafen, 6. Juli . Wie von unterrichteter Seite gemeldetwird , soll es sich morgen entscheiden , ob die Maschinisten und Heizerder Holländischen Rheinslotte in den Streik eintreten oder nicht , da sichbis jetzt die Reeder geweigert haben, die vorgeschlagenen Aenderungendes Tarifs anzunehmen. Auf diesen Umstand ist es lt. „Frkf. Ztg .

"
auch jedenfalls zurückzuführen, daß die Schiffsmiete in den letzten Tagenvon 60 Cents auf 1 Gulden 40 per Last gestiegen ist.

§ i« Karlsruher Makerwoche .
<f Karlsruhe , 6. Juli . Hier finden in der Zeit vom 12. bis 22.September ds. Jrs . eine ganze Reihe von Verbandstagen statt , die fürdas Malergewerbe ivohl von entscheidender Bedeutung sein werden. Der

Haupwerband deutscher Arbeitgeberverbände im Malergewerbe" hältsein« 1 . Hauptversammlung am 14. September ab. Mese dürste schondeshalb das allgemeine Interesse auf sich vereinigen, weil dort über das
Verhalten des Verbandes in der für nächstes Jahr bevorstehendenLohn,
bewegung beraten wird. Dieser Hauptversammlung geht am 13 . Sep .tember der „3. Allgemeine deutsche Malertag " voraus , zu welchem alle
Kollegen , auch die der Nachbarländer, Mitglieder und Nichtmitglieder,Zutritt haben. Der Malertag wird sich zu einer imposanten Kundgebunggestalten. Am 18. September findet dann der „8. Betbandstag d«S Süd¬
deutschen Maler - und Tüncher- Berbandes" statt, der im vorigen Jahreso rasch emporgeblüht, nunmehr der größte der deutschen Malerver¬bände ist.

Auch wird vorausfichtlich wahrend diesen Tagungen in Karlsruhedie » 3 . öffentliche Sitzung der Kommission zur Bekämpfung von Miß -ständen in der Herstellung, im Handel und in der Berarbcitung derFarben und Materialien " stattfinden. Ueber die Abhaltung weiterer
Tagungen werden noch Beratungen gepflogen.

Während der ganzen Zeit, 12 . bis 22. September , veranstaltet die. Karlsruher Maler - und Tünchermeister-Bereinigung " eine „Malerfach-nnd Materialausstellung , deren gediegenes Programm bereits veröffent¬licht wurde, wonach diese sich für alle Besucher äußerst lehrreich gestaltenwird.
Me Karlsruher Malerwoche wird also von außerordentlicher Be.deutung für den Malerberuf und von hohem persönlichem Werte fürjeden Teilnehmer sein .

Aus de» Rachbarlander«.
— Stuttgart . 6. Juli . Eine aufregende Szene spielte sich heutenachmittag auf dem Postamt III (Wilhelmsplatz) ab. Me zirka30jährige Rosa LSwenberg lauerte eine Stunde lang dem Poftsekretär3 - iser auf. Als dieser dmm gegen 3 Uhr am Postanweisungsschaltererschien , um eine Anweisung entgegenzunehmen, frnrrtr die Löwenbergfünf Rrvolverschüsse auf ihn ab, von denen einer Zaiser durch die Wangeging , während der Kveite ihn in den Rücken traf ; die drei anderen

Schüsse gingen fehl. Me Attentäterin wurde sofort festgenommen, der
schwerverletzt« Poftsekretär wurde ins Krankenhaus gebracht . DerGrund der Tat dürfte lt . „Frkf. Ztg .

" Rache und Eifersucht gewesensein.
— Darmftadt , 6 . Juli . Wegen schweren Betrugs wird der bei derFirma Merck als Abteilungsleiter angestellte Chemiker Dr . EmilZimmer, der dieser Tage plötzlich entlassen wurde und bald darauf vonhier verschwunden ist, von der Staatsanwalt verfolgt. Zimmer hattein dem ihm unterstellten Betrieb seit längerer Zeit bei Lohnzahlungendie von der Firma für di« Arbeit in gefundheitschädigendenBetrieben

ausgesetzten Prämien bezw . die höheren Löhne einbehalten . Mit derHauptkaffe hat er die höchsten Sätze verrechnet. Der Betrug konntelang« Z« t verborgen bleiben, da die für die hohen Akkordsätze maß¬gebenden Krankenkaffengelder richtig bezahlt wurden.

Gerichtszeitung .* Offenburg , 4. Juli . In dem Prozesse gegen den Holz¬händler Hnber von Kehl vor dem Schwurgericht wurde nachzweitägiger Verhandlung das Urteil gefällt. Augustin Hubersenior erhielt wegen betrügerischen Bankerotts eine Gefängnis -
strafe von 2 Jahren und 6 Monaten , sowie Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren . Der
Sohn Ludwig Huber wegen Wechselfälschnng und Vorspiegelung
falscher Tatsachen eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren unter Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei
Jahren . Buchhalter Tremmel von Waldsee wegen Beihilfe zum
betrügerischen Bankerott «ine Gefängnisstrafe von 9 Monaten .
August Huber fen . und Buchhalter Tremmler wurden mildernde
Umstände be:villigt , dem Ludwig Huber wurden solche versagt.— Stuttgart , 6 . Juli . Wegen fahrlässiger Tötung wurde ein
Hausbesitzer in Eßlingen von der hiesigen Strafkammer zu einer Woche
Gefängnis verurteilt . Bei Herstellung eines WafferleitungSgrabeuS
hatte er es unterlassen, die abgeschrägie Grabemvand zu sprießen. Durchdir einftürzende Wand wurden zwei Arbeiter getötet.

— Düsseldorf, 6. Juli . Das OberkriegSgericht verurteil » den
Oberleutnant Karl Singel vom BezirSkommando Krefeld wegen um-

_ q b i f dt g Vresfe .
sangreicher WechselsSlschnnge, und Falschmeldung zu sechs Monaten und
einer Woche Gefängnis und Dienstrutlnssnng. In erster Instanz war
Bürge! freigefproche « worden.

Der S«le»v«rg .Pr »zetz.
CH. Berlin , 7. Juli . (Privat » ! . ) Fürst Eulenbnrz erlitt in dieser

Rächt « der Chariwe « neu so bedenklichen Schwäche««fall, daß mehrere
Aerz» zu Rate gezogen werbe» mußten , die dem Patienten mehrere
Morphinmeinfpritznnge» verabfolgten. ES herrschte im gangen Hause
grotze Aufregung. Wie mitgeteilt wirb, ist eS fraglich, ob Fürst Enlen-
bnrg heut« an der Verhandlung teilnrhme» kann.

Heber die gestrig « verhandln », erfahrt unser Korrespondent auS
bester Quelle : Der Sugeklug» hat zngegeben . de» SelastungSzrnge»
Ritchhändler Riedel au» St arnberg zu kennen in» auch -»gestanden,
daß er dem Riedel Geld gegeben habe. Riedel hält seine Aussagen, di«
er m dem BeleidignugSprozeß HardenS gegen den Redaktrnr Ttädrle
vor dem Münchener Schöffengericht am 21 . April 1908 mach» , mit aller
Bestimmtheit aufrecht. Im Ja ^ e 1881 habe er die Bekanntschaft des
Fürsten Euienbuvg gemacht . Die Bekanntschaft wurde seitens des
Fürsten in derselben Weis« wie bei dem Obermatrosen Trost angestellt,nämlich durch die Frag «, ob er schon ein Mädchen habe. Riedel erzählt ,er sei als ISjähmger junger Mann Schifferknecht bei seinem Vater
gewesen und habe di« feinen Herrschaften nach dem Starnberger See
gefahren, wobei er den damaligen Grase« Eulenbnrg kennen gelernt
habe , der sich mit ihm sehr jovial unterhielt und chm schließlich «n»
sittliche Anträge gemacht Hobe . Der Graf habe ihm sehr gn» Belohnung
in Aussicht gestellt , worauf er infolgedessen mit dem Grasen im Walde
homosexuelle Handlungen begangen habe. Durch Vermittelung des
Grafen sei er zum 4 . Ebevaulegers-Regiment nach Augsburg gekommen ,
wo er auch mehrfach den Grafen besucht habe. Eines Tages habe ihm
der Graf einen feinen Herr« vorgestrllt und sich dann entfernt . Der
Herr habe darauf homosexuelle Handlungen mit ihm vorgenommen und
ihm 10 JC gegeben .

Einmal habe er in Starnberg auf dem Bahnhofe vom Fürsten
30 Mark geschenkt bekommen . Der Graf habe ihm ferner gesagt, er
solle jede « Monat an ihn schreiben , dann werde er Geld schicke«. DaS
habe Riedel auch getan und allmonatlich 8 Mark erhalten und zwarin einem Schein, der in einen Brief gesteckt war . Ir dem Brief stand
meistens : . Gruß Philip , Eulenbucg .

"
Wie weiter berichtet wird» ^at der Zeuge besonders genau die

©gene geschildert , wie der Angeklagte eines Tages mit ihm das Boot
verlassen hat , in ein Gehölz gegangen ist und ihm dort aus einer mit¬
gebrachten Flasche feurige » Wein zu trinken gegeben hat . Dabei habeer, der Zeuge, sich etwas beschwipst und auf die Aufforderung des An.
geklagten sei es zu einer Schmutzerei gekommen.

Auch feine übrige« Begegnungen mit dem Grafen Eulenburg in
München schildert der Zeuge übereinstimmend mit feinen frühere « Aus¬
sagen. Riedel soll auch die Szene mit dem fremden jungen Herrn so
geschildert haben wie s. Zt . rm Münchener Prozeß . Meser fremde
jnnge Herr , der den Versuch gemacht habe, eine Handlung im Sinnedes g 175 an ihm vorzunehmen, sei von dem Angeklagten auch Herr
Graf angesprochen worden.

In der gestrigen Verhandlung wurde der Zeuge Riedel vom Vor¬
sitzenden wiederholt nochmals befragt , ob feine Angabe« auch vollkom.« eu der Wahrheit entsprächen und nachdem er das beteuerte , mußteer sich dem Angeklagten znwende« und dem Fürsten ins Gesicht sage« :
»Ja , es ist alles wahr !" Der Fürst schlug bei diesen Worten mit der
Faust auf den neben ihm stehenden Tisch und rief : „Rein, eS »st nichtwahr !"

Darauf muß sich Riedel zu den Geschworene » wenden und nochmals
auch diesen gegenüber seine AnSsage bekräftigen. Riedel erklärte aufBefragen , daß er weder von Harden noch von irgend einer diesem nahe-
stehenden Seite Geld bekommen habe. Dem Zeugen wurden vom Vor¬
sitzenden einige kleine Unrichtigkeiten in seiner Aussage vorgehalten, erbleibt aber im großen und ganzen bei seinen Bekundungen. Er erkenneden Fürsten auch bestimmt wieder.

Außer dem Milchhändler Riedel wurde gestern auch noch Oberhof.marschall Graf August Enle »»bnrg vernommen. Der Zeuge, welcher mitdem Angeklagten nur entfernt verwandt »st , soll bekundet haben, daß erniemals , auch nur gerüchtweise , von homosexuelle « Neigungen des Ange-
klagten das geringste gehört habe . Es soll dann auch noch kurz die AffäreLeevmte gestreift worden sein . Der Zeuge soll auf eine Frage erklärthaben, daß der Angeklagte nicht die Eiltladungen zur kaiserliche« Hof¬tafel besorgte und auch keinerlei Einwirkungen auf solche Einladungen
gehccht habe . Das BerhältniS in der Familie des Angeklagten sei stetsdas innigste tznd freundlichste gewesen .

Telegramme der »Bad . Prelle ".
fod Berlin , 6. Juli . Die Vermählung des Prinzen August

Wilhelm, des vierten Sohnes des Kaisers , mit der Prinzessin
Alexandra Viktoria , findet nach Mitteilungen aus Hofkreisen be¬
stimmt Ende September in Berlin statt .

hd Berlin , 6 . Juli . Zu den Meldungen auswärtigerBlätter über einen demnächst bevorstehenden Gegenbesuch des
russischen Kaiserpaares in den englischen Gewäsiern und eine sichdaran schließende Teilnahme an den Regatten p Cowes erfährtder „L . °A .

" an wohl unterrichteter Stelle , daß eine Reise der
Zaren -Familie nach England als höchst unwahrscheinlich ange-
sehen werden muß.

— Triest , 7. Juli . Gestern nachmittag traf ein aus fünf
Schlachtschiffen bestehendes englisches Geschwader unter dem
Befehl des Admirals Drnry hier ein.

— Konstantinopel, 6. Juli . Der Herzog und die Herzoginvon Coburg sind nach zehntägiger Anwesenheit nach Cobnrg ob -
gereist. Sie äußerten sich beim Abschied sehr befriedigt über
die angenehmen Eindrücke ihres Aufenthaltes und waren hoch¬
erfreut über die ihnen während ihres Besuches vielfach bewiesene
Liebenswürdigkeit des Sultans .

Bom Kaiserpaar.
— Travemünde , 6 . Juli . Der Kaiser hörte heute vormittagauf der „Hohenzollern" den Vortrag des Geheimrats Bergund empfing dann den Geheimrat d. Etzdorfs und den General -

direktor Ballin . Um 3 Uhr 30 Minuten kehrte der Kaiser vorder „Iduna ", wo er an Bord das Frühstück eingenommen hatte ,a'n Bord der „Hohenzollern" zurück.
Die „Iduna " ging um 4 Uhr mit der Kaiserin , dem Prinzen

Joachim und der Prinzessin Viktoria Luise an Bord zu einer
mehrtägigen Kreuzfahrt in See .

Der Kajser gedenkt heute abend spät an Bord der „Hohen¬zollern" von hier aus die N o r d l a » d r e i s e anzutreten .Die Fahrt soll zunächst nach Odde gehen . Die Gäste und dos
Gefolge des Kaisers auf der Nordlandreise sind am Nachmittaghier eingetroffen und haben sich an Bord der „Hohenzollern" ke-
geben . Es sind folgende Herren : die Generaladjutanten Gene¬ral der Infanterie v . Kessel, General der Kavallerie v. Scholl,der Chef des Generalstcxbs General der Infanterie v. Moltke,General der Infanterie Graf v. Hülsen-Häseler, General der
Infanterie v . Löwenfeld und Vizeadmiral v. Müller , die Flügel ,
adjutanten Oberst Freiherr v . Marschall und Kapitän zur See
v. Rebrnr -Paschwitz, Hausmarschall Frhr . v . Lynckrr sonne
Generaloberarzt Dr . v. Jlberg ; ferner Prinz Albert zu Schles-
wig-Holstei«, Prinz Ott » z« Sayn -Wittgenstein , General der
Infanterie v. Hopfner, Gesandter v. Trrntlrr , Geheimrat Dr .
Güßfeldt und Professor Saltzman».
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= Travemünde , 7 . Äug . Die „Hohenzollern" mit dem
Kaiser an Bord und die Begleitschiffe „Stettin " und „Sleipner "
sind gestern abend 10 Uhr 45 Minuten in See gegangen.
Zur Reform» uud Revolutionsbewegung i« Rußland.

— Petersburg , 6 . Juli . In ihrer Mutigen nichtöffentlichen
Abendsitzung hat die Reichsduma di« vom Marineministeriuin
geforderten 4 200 000 Rubel für außergewöhnliche driagrade
Ausgabe» für die Schwarzcmeerflotte und für die Häfen im
Schwarze« Meer bewiüigt .

= Petrosawodsk, 6 . Juli . Heute abend ist der Präsident
des Petersburger Obrrgerichtshofes Krascheninnikow in dem
Hofe eines Hotels durch einen Dolchstoß in die Brust verwund:»
worden. Er war zu einer Gerichtsverhandlung politischer Pro .
zeffe hier eingetroffen . Der Täter konnte nicht ermittelt
werden. _

Die Wirren in Perste«.
bd Teheran , 6 . Juli . Der Schah läßt nichts »ndersncht ,um die noch vorhandene revolutionäre Bewegung zu unter -

drücken. Sojed Chemal, einer der gesuchtesten Hauptaufwiegler ,wurde als Soldat verkleidet in Hamade» verhaftet . Er wird
nach Teheran gebracht , wo die Todesstrafe ihn erwartet . In
Tibris dauert nach eingetroffenen Nachrichten das Blntder -
gießen fort .

st . Teheran , 6. Juli . (Privattel .) Die Aufgabe von
ZeituugStelegrammr « nach Europa ist durch Verfügung

_
des

Schahs nur noch durch Benützung der zwei Hauptämter Täbris
und Teheran zulässig. Auf den Hauptämtern in Täbris , Tehe-
ran und Mesched werden ab heute nur noch von der Regiernng
zensierte Zeitungsdepeschen weitergegeben.

Verkehr .* Bühl , 6 . Juli . (Frühobstmattt .) Kirschen , verschieden« Sorten ,10— 16 Ji , Heidelbeeren pro 1 Zentner 16 JC, Johannisbeeren pro
1 Zentner 9—11 JC , Stachelbeeren pro 1 Zentner 11—18 JC .* Mannheimer Effektenbörse vom 6 . Juli . (Offizieller Bericht.)Di« heutig« Börse verkehrte wieder in äußerst stiller Haltung . Be-
merkenswerte Veränderungen sind nicht zu verzeichnen ._

Wasserstau » des Rheins .
Konllanz . Hafenpegel. 6. Juli 4,09 m 4. Juli 4,11 m.
Schutkerlnlet. 7. Juli. Morgens 6 Uhr 2,55 m.
- «hl. 7. Juli. Morgens 6 Uhr 2,91 m.
P «x«b, 7. Juli. Morgens 6 Uhr 4,46 m, g«f. 0,03 m.
Man«-«»« . 7. Juli. Morgen» 6 Uhr 3,81 m.

Rheinwafferwärme : Maxau , 6 . Juli . 22 Grad CelsiuS .

Aergnügrmgs- und Aereins -Anreiger.
(Da » Nähere bittet man an» dem Inseratenteil z» « sehe».)

DieuStag den 7 . Juli :
Apallotheater. 8ya Uhr Vorstellung.
1 . Sthlettc-Sport -Elud Germania , ichv Uhr Hebung»stunde t. Rufchaum.
Bürgerverein der Südweftftadt. 8% tt . Zufammenkft. i. Tiroler , Rebeng.Großer Festhallesaal. sy3 Uhr Festbankett zu Großherzogs Geburtstag .
JllichS Zitherverein . 8% Uhr BereinSabend im Löwenrachen.Männertnrnvrrei «. 5% U . 8. Damenabtl . , Turnh . d. höh. Mädchenschule .
Tech«. Berei». 9 Uhr Generalversammlung im Landsknecht .
Turngemeinde. 8 Uhr Turnen f . Mitgl . u . Zögt, in der Zentrattnrnhalle .verband deutsch. HandlungSgrhülf. zu Leipzig . 9 U. Zufkft i. Landsknecht .Verein der deutsch. Kauffeute. Hauptversammlung im Prinz Karl .

Weniger Fleisch an heißen Tagen
Sichert größeres Wohlbehagen.

Statt besten ein

Mondamin Milch-Flammeri |mit seiner erfrischenden Kühle ist ebenso annehmbar "
und wohlschmeckend, wie auch beledigend und gesund.— Erprobte Re»epte gratis und franko von Brown & Polio »,Berlin C. 2 in .B '-Büchleia , verlangen Eie e« sofort durch Postkarte.

Bombastus
Schönes, volles Haar ,

bei Gebrauch von
BombHtm aatn ( <mlu «B Haarfctt ,oder Bombastus -Haarcreme ,

sowie auch dem entfettenden Haarwasser
« Nwnnitiar « ,

wie auch der den Ausfall des Kopfhaare» verhindernde«
„ Ulianar -Kompositlan “ ,

Schöner, voller und weicher Bart ,
bei Verwendung von

Bombasins Bartcreme ,
Schöne gesunde Haut und reiner zarter Teint

bei Gebrauch von
Bombastns -Teint - Astrtl ,

Erfrischender Wohlgeruch verbreitet
Bombastus -Kttlniseh -Wasser ,

mit B aldesdart »per Bltttenduft ,
DaS beste Waschmittel aller Zeiten ist entschieden

Bombastus - WftsehepnlTer .
Ca. 4000 deutsche Aerzte und andere hervorragenbe Fachmännerhabe « geprüft und empfehlen die an Wirksamkeit und Reellität

unerreichten Bombastus-Präparate .
Zu haben in Apotheken , Drogerien , Parfümerien und beff . Friseur -

geschäften . Wo nicht , liefern direkt ore

BombastuS'Werke , Potschappel -Orssden.
Man fordere nur BombastuS-Erzeugniffe und weife alles andere

entschieden zurück._ 5320»

Rotwein schmeckt schon,aber aufs Tischtuch oder Vorhemd gießt, macht er häßliche Flecke . Dochdas geniert die erfahren« HauSfrau nicht ; sie wäscht ja mit echter3 u h n s Salm . -Terp . -Kernseife. Diese herrliche Seife hat sich seitüber zehn Jahren für 'ie Art Wäsche allerbestens bewährt und ist da¬
her auch in jedem gut geführten Haushalte in Anwentmng. Wenn auch
manche Hausfrau nicht selbst damit wäscht, so laßt sie aber damit waschen .

— Ein Jubiläum . Wie auS der Beilage in dieser Rümmer zu er-
sehen , har Philipp Reclam» Universalbibliothek in diesen Tagen die5000 . Rümmer der Bibliothek erscheinen lassen . In keinem Hause,das kann man wohl sagen, fehlen die rotgelben Bändchen, di« nicht alleinder Unterhaltung , sondern auch vielmehr der Belehrung dienen. Unt-
vcrscll ist die "Bibliothek in des Wortes wahrster Bedeutung ; allen Ge.bieten ist Rechnung getragen. ' 6020 »
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Werner & Gärtner, Amtl . Ge jäck - Spediteure
der Grossh . Staatsbahnen ,

Karlsruhe , Hauptbahnhof ,
Bureau : GepSckhalle Hauptbahnhof . — Eigener Fuhrpark .

empfehlen sieb zur Abholung und Zuführung von

7479.27.7

Deutsche Zeltmisfion.
Städtischer Festplatz.

Dom Mittwoch de « 8 . Jnli ab bis auf weiteres werden in dem
jfrw 2000 Personen fassenden Zelte täglich Vortrage gehalten und zwar

0t Sonntagen nachm. 4 Uhr u . abends 8 Uhr,
an Wochentagen „ 4 Uhr : Bibelstunde,

abends 8Vt Uhr : Vortrag .
« fc die ersten Abende find folgende Themata in Aussicht genommen :

Mittwoch : Schicke dich a« , deinem « ott zu begegnen.
Donnerstag : Wa » ist wahres Leben ?
Kroitag : Wie kommt Heil in «nfer Hans ?
SamStag : Hoffnungslos.
Sonntag : Was ist mächtiger al» die Sünde ?
Jedermann ist freundlich eingeladen . 9986 . 2.1

Eintritt frei .
"MS

% Albert Günzer

| Atelier für Zabnücilkunde 11. künstl. Zähne P
» Amalienstrasse 26 , ubu der Hirschapotkeha. " •* £
3 garantiert sehmerzlose Zahnoperationen in Narkose (Chloro - ®
8 form, Bromäther ) unter ärztl . Leitung, werden täglich ausgeführt. £
8 ■■■——■ Mässlge Preise . ■ »- G
5 Früher langjähriger erster Assistent des f Herrn Häusler. ®

Dampf-Bettfedern -Reinigung ,
Karlsrulie -Ulühlbur £.

Sorgfältige , fachmännische Behandlung jeden Auftrages , daher
höchster , von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt .

Absolute Garantie für Gewicht «nd Qualität de» Federn¬
matertals.

Abholung und Rücklieferung kostenlos Wohnung . 6896 .18.10
Wilhelm Ruf , Tipezitt - ml Lettenzes- ist.

Sedanstratze 6 , Haltestelle der Straßenbahn.

Blusen -Neuheiten
in Batist , Zephyr , Wolle , Seide u. Spitzen , nur best¬
sitzende Fabrikate in geschmackvoller Auswahl , ver¬
kaufen mit 15 °/, Preisermissignng bei Barzahlung

Geschwister Baer
Spezialhaus für Damen - und Kinder -WSsche

Kaiserstrasse 149 , L 9977.2.1

Elektrische Klingelanlagen.
Neueinrichtungen u . Aufstellung vonnenen Elementen in alten Anlagen

5 Jahre Garantie . 9373.10.4
Unterhaltung u. Reparaturen zu besonders billigen Preisen.
Harl Bing , Installationsgeschäft , Werderstr. 80a

Der Hera -Gürtel
Büstenhalter mit Leibbinde D . R.-P.
wird von vielen Professoren, Aerzten und Naturärzten
verordnet.

-ÄOiS — ^ C5fe>

Ist die beste
Leibbinde ,

weil er nicht
allein den Kör¬
per schlanker

erscheinen lässt ,
sondern durch

das Anheben so¬
fort Wohlbeha¬

gen erzeugt.
«30Sä

Istdiebequemste
Wochenbinde,
weil der örperdurch ihn die
ursprünglichste
Form wieder

bekommt ,keine Senkung
kein Hänge¬
leib entsteht

Ist die beste Umstandsbinde , weil er den Körper
schützt, schön erhält und die Entbindung erleichtert

Ist das beste für den Magen bei Senkungen und
anderen Erkrankungen , weil durch das Anhaben der
unteren Organe der Magen gestützt wird and von aussen
keinen Druck erleidet.

Ist in seinem Oberteil der beste Büstenhalter , weil
er in jeder Linie verstellbar ist, die Brost gut trägt die
Röcke daran angeknöpft und die Strumpfhalter daran
befestigt werden .

Ist bei Bleichsncht , Lungen - und Herzkrank¬
heiten das Beste , weil durch seine Hebe- und Streck-
vorrichtnng der Körper sich vorn streckt and den Brust¬
korb erweitert, somit die blutbildendenOrgane in richtiger
Lage richtig funktionieren können . 9999

Bei der Sommerhitze schönes Tragen, da poröser Stoff .
Unganiarter abgeschlossener Aaproklar-Baua.

Alleinverkauf zu Fabrikpreisen im

Rännraogs -Verkauf .
Vom 1 . bis 9 . Juli verkaufe ich

einen grösseren Posten trüb gewordener
Damen - u . Kinderwäsche

sowie sich nicht mehr im Sortiment befindlichen Artikel

Ol

mit Io
Ausserdem sämtliche TPiG0f3[|Bll und StfOlUpfE mit lO °/0 Rabatt (doppelte Rabattmarken ).

A. H. Rothschild
9963

Kai . er . tra . se 167

Spezial -Wäsche - und Ausstattungs -Geschäft.

Taschenuhren
gutgehend 9395.6.4

fürHerren « Damen großerPosten
eingetroffen , jede » Stück « — Mk
Ketten Bz« m 1.— Mk. in

empfiehlt

Christian TränRIe,Goldschmied
Karlsruhe, Kaiservassage 7 a.

Wen leiht
einer j. Dame 100 Mk . gegen Ver¬
pfändung ihres Haushaltes . Offerten
nur von Selbstdarleihern unter Nr .
8256d5 an die Exp , der »Bad . Preise "

Geschäftshaus
in der Südstadt , mit Werkstätten u.
Eins . geg . kl. PrivathauS (auch Land¬
haus zu vertanfche « gef . Offerte «
unter Nr . 825uö6 an die Exped- der
„ Bad . Presse "._ _

JBäckerei .
In großem , 4000 Einw . zählend ,

verkehrsreichen Fabrikort im Bezirk
Karlsruhe ist em schönes Bäckerei¬
anwesen mit Hof und Garten um¬
ständehalber sofort bei kleiner An-
Zahlung zu verkaufen , event. zu ver¬
mieten , u. kann glerch bezogen werden.
Offerten unter Nr . B2o635 an die
Ezped. der „Bad . Presse" erb. 2 .1

Verschiedenes Material
für ein Male geschäft ist sofort
billig zu verkaufen .

Wo sagt unter Nr . 825626 die
Expedition der „ Bad . Presse ' .

Za verkaufen
gut erh. , dunkelblauer Kinderlieg -
waqen weg . Vlatzm . Mühlburg,
Philippstr. 1 , Eckladen . 82,»683

>W - Zu verkaufen .
Ein vollständiges Bett mit Roß¬

haarmatratze u . ein Waschkommodemit
Marmorplatte . 825671

Näh . Schützenstr . 84 , 2. Sto ck.
0f Nähmaschine

sehr gut erhalten , ist billig zu verkaufen.
825669 Rüppurrerstr . 88,1 . St .

D . Reis , Kronenstr . 37/39
Möbel -Ausstellung
für moderne Wohnräume , in allen Preislagen

Ca. 50 Musterzimmer
komplett ausgestattet

Kostenvoranschläge
gratis und ohne
Verbindlichkeit

Saison - Ausverkauf
.

Damen
Ab heute alle garnierten

Mädchenhüte
za und aater Selbstkostenpreis.

±37 Kaiseretrsisse ± 37 . 9980

neue hochf . Kameltaschendivan von45, SO, 00 Mk. au, schöne Stoff-
divan von SO «. 38 SW, an . Große
Auswahl , nur gute solide Arbeit
unter Garantie. Kein Laden, da
her billige Preise . B25 78.3 . 1

B. Köhler , Tapezier »
Schützenftraß« 53, II.

Automobil Peugeot „Lion“ ftÄ —
Vorzüge : 9050.6.6

Tecknisek vollendetste KenstrnktiOB —
Solide Banart — Prdziaionsarbait —
Starkes Stahl-Chassis ml! Federd&mplerii
— Extra starke Pneumatiks 700x85 —
3 Geschwindigkeiten — HBckwärtslaal —
2 Bremsen — Wasserkfihlnng — Elegante
-- --- = Karosserie. == = = =

General - Vertreter:

Aeltestes Geschäft der Automobil -Branche am hiesigen Platze .
Mas verlange Prospekt und Zeugnisse darüber. Vertreter gesackt .

Höchste Preise
zahle ich für abgelebte Herren - und
Damen -Kleider , Schuhe , Stiesel usw.
Postkarte genügt , komme in» Haus .
4 .2 Abr . Czelewitzki ,
H25584 Ma kgrafeustr . 3 .

Karlsruhe .

Reformhaus z . Gesundheit , L Her!, p -----« -- Z-»
Die lustige Witwe.Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 «

*

Möbel Spiegel und Polstemaren .
Große Auswahl kompl. Zimmereinrichtungen , ein¬
fach . u . besseren Stils , Einzelmöbel : Betten , Tische.
Stühle »:. Bettfedern . Solide Ausführung . Billige
Preise . Pottiex 4k Schroll , Werderstr . 57. 9495 .6 .5

abzu»
geben

Phil . M« n |{es , Franks Nacht .,
A2 Dnrlacher -Allee 35 . 9946

U Atihnfr (Jahrgang 1907 ) per
Stück 2 M . z . verkauf .

Anzusehen nachmittags . 825644
Göthestraße 43, 1. Stock.

Operette in 3 Akten von Viktor Leon
u. Leo Stein . Mustk v. Franz Lehar .

Anfang 8 Uhr . 9974
« vollständige Aufnahmen in Edison»

walzen u . Grammophonplatten
aus „ Lnstige Witwe " und „ « in
Walzertr » « « " sowiesämtlicher am
Stadtgartentheater gegebener Oper¬
etten empfehle» Bohr . Beschert ,
Kaiserpafsage 10/18. 9608*

Lnttcrderung ? - -
Diejenige Perlon , welche vorgestern

in der % 12 UHr-Meffe der kath.
Stadtpfarrkirche «inen schwarzseidenen
Dame « » Sonnenschirm mitge¬
nommen hat , wiid ersucht, den¬
selben alsbald beim MoSuer abzugeb .

Jagdhund ,
brau », weiß gefleckt, auf den Namen
Feldmaun hörend , hat sich verlanfe « .
Abzugeben gegen Belohnung
B25632 Parkstrabe 21 , 2. St .

Vor Ankauf wird gewarnt .

sdeutscher
Schäferhund !.

Gegen Belohnung abzugeb. B25659
« otteeanerstonbe 3 , parterre .

WagMerklillf.
Ein herrschaftliche » Landanlet ,

sehr gut erhalten , mit Lackleder und
blauer Garnttur . ist im Auftrag billig
zu verkaufen . Alles Nähere durch

« npp äs Füller *
Privatkut scheret , 9968.8 .2

Schillerftratze 16/18 .

Hobelbank ,
gut erhalten , für 12 Mk . verkanft
825680 Schützeustrage 53 , Hof.

1 EiSjchrauk , 1 Laselwage u . ein
eiserner Blumentisch wegen Platz .
Mangel billig zu Verl « fe« .
825694 Schützen straße 25 , pari .

Stuger -Rähmasmtne , gußbetr .,bereits neu , zu 40 Mk. zu verkauf .8 " » ' « lumenftr . 4 , Eing . Hof

mst Käfig ist billig z« verlanfe « .
825676 .2 .1 « fienwetnfir . 5 . pt.

Wer leiht einer Frau 40 Mk .
gegen monatl . Rückz. Off . u. F . 8 . 17
hauptpostlag , hier . 825617 .2.1

Zu verkaufe « : 1 Chiffonnier , 1
vollst. Bett , 1 Kanapee , 1 Fauteuil ,
4 Stühle , I Tisch, 1 Nacht- u . Wasch¬
tisch, 1 Spiegel , Bilder , 1 Küchen¬
schrank u 1 Herd mit Rohr . 825544

Leopoldstr . 11 » Hinterh ., Part .
Zwei fast neue , komplette Betten ,

Chiffonniere, Vertiko, Waschkommode,
Rachitisch, großer Ealonteppich , billig
zu verkaufen . 825613
_ Nhlavdstraße 22 , Part .
MG" Mas;- 4lnzug , "ME
sehr gut erhalten , für große Figur ,
preiswert z« verkaufen .
825688 Yorrftrab - 17 , 1 Tr . r .

Ein fast neu , pre >8-
hellbeige wert zu verk .
Anzujehen von 1— 5 Uhr. Wo, zu erst .
U. Nr . 825689 in d. Exv. d. „Bad . Dr . "

Pklkiilkimhrki, L-LLÄL:
8 25620 Körnerstr . 12 » Hth ., II .

Kinderwagen , grau , Prinzeßf .,
zu verkaufen. Nähere » 825569
Karlstraße 78, Hinterh ., 3. Stock.
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8t . Barbara .
Karlsruhe.

Die Geburtstagsfeier
Sr . floni| i. Hrh. Irt 8rsßlierz-zS
findet kommenden Donnerstag ,abend » ' ,8 Uhr ,
im VersinSlokal , zum goldenen
Hirsch, statt. Die verehr ! . Mitglieder
nebst Angehörigen find hierzu er¬
gebenst eingeladen .

Der Vorstand.
dl6. Abfahrt kommenden Sonn¬

tag nach Heidelberg 7 *° Uhr am
Hauptbahnhof.

Diejenigen Kameraden , die gewillt
sind , die Geschäfte de« BereinS -
dienerS zu übernehmen, werden ge¬
beten, ihre Offerten im VcreinSlotal
(Briefkasten ) abzugebe». 9975

n Karlsruher
Tnrngemeinde

(1861 ) .

Uebungsabende
a . f«r » ttgll ^ or n. Zöglinge

jeweils Dienstags u. Frei¬
tags , abends von 8— 10 Uhr,in der Zentraltnrnhalle ,Bismarckstr . 12.

An den übrigen Abenden ,sowie Sonntags -Vormittags
Turnen u . Turnspiele auf
dem Turnplätze Vorbolz¬
strasse 23/25;

b. Jär Tnrnerimien jeweils
Donnerstags von st(>9— */,10
Ubrabends in derTurnhalle
d er höher enMädchenschule ,
Sophienstr . 14.

Gäste finden jederzeit freund¬
liche Aufnahme .

Anmeldungen werden an den
Turnabenden und ausserdem
jederzeit bei Vorstand Stein¬
mann , Amaüenstr. 14b, Ecke
Karlstr . , entgegengenommeu .Die Mitglieder u, Zöglinge
sind gegen Unfälle versichert .
Zöglinge zahlen keine Auf¬
nahmegebühr .

Vereinslokal ; Weisser Berg.
Turnrat ,

Ortsgruppe Karlsruhe .
Heute Dienstag ,abend keine
Sitzung

Die Mitglieder
werden ersucht, fich
recht zahlreich an

dem Festbankett zu beteiligen .
Der Vorstand .

verbsna vemrcber
ffanaiungrgebiilten

z« Leipzig . 6775
Kreisverein Karlsruhe .

Jeden Dienstag ,abend » S Uhr:

Versammlung
der Mitglieder im

SepsnrantLandsknecht
(Vereinszimmer 1 Tr.).

Sweigverein
d . bad. u. deutsch . Technikeroerband

Dienstag de« 7. Juli 1908 ,abend » s Uhr findet

in unserem Lokal „Landsknecht"
statt und bitten unsere werten Mit¬
glieder und Freunde um zahlreiches
Erscheinen.

Der Vorstand.

3 !liciis Zitiiervei 'ii
Karlsruhe .

Heute Dienstag >/,v Uhr:

(VeretnSabend).
Lokal : Söweurachen .

Vereinigte.
. H Feuerwehren,

Qiiuhk wird in gute Pflege ge-Sv sdev geben. Zu erfragen
825696 Schützenstr - 25, pari -

Betten .
Mehrere pol. Bettst , Röste, Polster

und Matratzen von 55 Mk. au (auch
Federbetten ) abzugebcn. 825255 .2 .2

Sovhienstraße 85 . parterre.

Donnerstag den 9 . Juli , vormittags 9 Ahr,
findet in» große » Rathaussaale die Verleihung der von
Seiner Königl . Hoheit dem Grotzherzog für 28 - und
49jährige Dienstzeit gestifteten Ehrenzeichen statt,
wozu wir sämtliche Mitglieder einladen.

Karlsruhe , den 7 . Juli 1908 . 9987
Das Korpskommando .

Heußer . Nünlist.

LWngeseWst Karlsruhe

oingetvcrgenev Ueveirr .
Unter dem hohen Protektorate 5. K. h. der Grotzherzogr.

Anläßlich des Geburtsfestes unseres hohen Protektors ,S . K . H . des Großherzogs , findet am Donnerstag den9 . Juli , vormittags 8 — 12 und nachmittags 2—8 Uhr, ein

Festschiessen ,
verbunden mit Ausschießen des von S . K. H . gestifteten Pokalesund Ausschüßen einer anläßlich der Protektoratsübernahme von
der Gesellschaft gestifteten Ehrenfcheibe statt.

Abends Festbankett und Preisverteilung mit
gemeinschaftlichem Abendessen im Schützenhause . Anmeldung
hierzu wolle in der Weise geschehen, daß die Mitglieder die
Anzahl der gewünschten Couverts in eine der im Schützenhause ,bei den Herren Erb und Edmund Eberhard aufliegcnden
Listen eintragen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet 9878
Der Dermaltungsval .

Gesangverein Dadenia .
Unseren verehrlichen Mitgliedern zur Kenntnis, daß unsere Karneval-

Gesellschaft in den Räumen des Hilderhofr », Augartenstr., ein

Münchener Volksfest
mit folgendem Programm veranstaltet:

Donnerstag den 9 . Juli , von mittags 2 Uhr ab, große» Preis »
kegeln u. PreiSschietze« ; SamStag den 11. Juli, abends 8 Uhr,Fortsetzung und grobes „ Münchener « ellerfest " mit besonderemProgramm ; Gönn tag den 12. Juli , von 11 Uhr ab Fortsetzung des
PreiskegelnS und Preisschießens und von 4 Uhr ab Gartenfest u. Tanzim großen Saal . 998 -;Wir laden hierzu unsere verehrlichen Mitglieder mit ihren werten
Familienangehörigen mit dem Bemerken höflichst ein , daß für gute Unter -
Haltung , bei einem guten Stoff Moninger, bestens sorge getragen ist.

, Der Vorstand.

Hotel «na Restaurant

(Direktion: G . Münzer ) .

Heule Dienstag abend m Garten :

.ausgeführt von dem bekannten

Morler Mer-
(Mitglieder der Frankfurter Oper)
und der vollständige« Kapelle des

9995

% W. Felii-Artillerie-ReMents Nr. Sv
Stabstrompeter Schotte .

Eintritt 30 Pfg . Anfang 8 Uhr.

n l_ _
Dienstag den 7. Juli , abends 8 Mr

Eintritt 20 Pf«.

mit Beleuchtung des Gartens
ausgesührt von der vollständigen Kapelle des

1 . M. M - Hrsg . - ReM Nr. 20.
Leitung: Kapellmeister rritz Röhn .

9979 « intritt 20 Pfg.

8kretk-Vtrsichttii»!!.x
Wir versteigern am Montag den

13. Juli d. I ., im Gerätschaften -
magazin (Eingang Rüpurrerstraße),
vormittags halb 9 Uhr , öffentlich
gegen Barzahlung : Verschiedene
abgängige Geräte alS : Absteck-
stäbe. Aussteigtritte, Bänke , Decken ,
Fahnen, Karren , Kasten, Kisten,Körbe, Lampen , Ledcrtaschen, Leder¬
futterale, Leitern, Matratzen, Meß¬
latten, Pulte , Spiegel, Sägen , Stühle ,Schäfte, Tische, Ueberzügr , Uhren ,Vorhänge, Waffcrwagen » Winden usw.

Karlsruhe, den 2. Juli 1908.
Großh. Verwaltung der

Eifeubahumagaziue .

Heulieferung .
Die Lieferung von 3200 Zentnern

gutem Wiesenheu für den städtischen
Schlacht - und Vichhof ist zu ver¬
geben.

Schriftliche Angebote hierauf find
verschlossen und mit entsprechender
Aufschrist versehe» bis längstens
Mig Kb 20 . Füll I. §.,

vsmitW 11 Uhr,
bei der Schlachthofdirektion einzu¬
reichen, woselbst die näheren Beding¬
ungen , sowie die Bestimmungen über
Vergebung von Arbeite » und Liefer¬
ung für die Stadt zur Einsicht auf-
liegen und Angebotssormulare ab-
gegeben werden . 9976 .2.1

Karlsruhe , de» 6. Juli 1908.
Ttirtt . Llhlkcht- ü. Biehhiftireltttn .
Bekanntmachung.

Im Hundezwinger des städtischen
Waseumcisters, Schlachthausstr. 17,
(zwischen Kaserne und Eisenbahn)
befinden sich nachstehende , herrenlose
Hunde :

1. ein gestromt . Schäserhund(wcibl.),2. ein gelber Boxer (männlich ),3. ein schwarz u. weiß gez. Jagd
Hund (männlich ),4. ein gelber Collietzastard (mänul.).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt find,
getötet bezw. versteigert . 9993

Karlsruhe , den 4. Juli 1908.
Städtische Schlacht - und Wieß -

Hofdirektion.
Herrenkleiderl»7t

werden tadellos repariert, gereinigtr
gebügelt bei prompter Bcd «n ng r
billigster Berechng . Amalien . r . 5!

lob. Strtvbx, Herrenschneider .
Perfekte SWeiSerm ZT
einige bessere Kunden an. 825647

Htrschstr . SO. Stb., IN, rechts .
AttmodeN ,mänul, a. d . Akademie München em

psichlt fich der hiesigen 8. T. Künstler
schast . W ii -, Beiertheim , Breit«
straße 73, Htbs. Ul r. 82570

Achtung ! Achtung!
Zahle höchste Preise für getragene

Herren - u - Dameukleider» sowieMöbel. 825534.3.2
j . Gross , Markgrafenstr . tfl .

Wegen Aufgabe meines Ladens
Ritterstr. 14, verkaufe ich ca. 60
Stück gutgearbestete
Herren- n. Lanlenfrerslkts

für Theater u. Karneval, weit unter
dem Materialwert , GünstigeGelegen¬
heit für Friseure u. Gesellschaften.825135 .4. Bella . Friseur ,

Ehrliche und zahlungsfähigeLeute erhalten

Möbel , ganze
Einrichtungen
von einem bedeutende « Möbel -
Haus auf

monatliche Zahlnngsweise ,
ohne daß der Kunde meyr als denreelle«, billigst berechneten
Preis zahlen muß.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit Nachweise » können, wollen
Offerte unter Nr. 9964 an die Exped.
der . Bad. Presse " einreichen . 3 .1

Eine gangbare
Brauerei -Wirtschaft
an verkehrsreich . Orte Mittelbadens,
ist an tüchtig« WirtSleute ans 1 . Okt.in Zapf zu vergeben. 3.1

Anfiagen unter Nr. 6031a an die
Exped. der . Bad . Presse ".

In einer Amts- u. Barnisonstadt
Mittrlbadrns ist ein gutgehendes

Gasthaus
mit Metzgerei , » verpachte«.

Offerten unter Nr. 6032« an die
Exped . der . Bad. Presse ". 3.1

km Gasthaus
mit gutem Wirtschaftsbetricbe im ob .
badischen Schwarzwald per 1. Okt.an solvente, tüchtige Wirtrleute zu
verpachten. 3.2

Offerten unter Nr . 5986a an die
Exped . der . Bad. Dresse" erbeten.

Fässer ~9St
in all. Größenwerd . billigst abgegeben.825606 Schlotzplatz 9, im Hofe.

MttagSkatt. Dienstag den 7. Inli 1908. Nr 308

Statt besonderer « »zeige.

Tödes -Anzeige .
Verwandten, Freunde» und Bekannten di« schmerzliche

Mitteilung, daß heute abend *, «8 Uhr meine liebe Frau, unsere
treubesorgte Mutter , Tochter , Schwiegertochter , Schwester,Schwägerin und Tante

Marie Wörner
geb . Wörner

nach langer, mit großer Geduld ertragenen Krankheit unerwartet
rasch im 34 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Im Namen der tranernde« Hiuterbliebeuev:
. Eduard Wörner » Ober -Postassistent.

Karlsruhe» den 6. Juli 1908.
Die Beerdigungfindet Donnerstag vormittag ’«12 Uhr statt.
TrauerhauS : Karl-Wilhelmstraße 22.
Blumenspenden wolle« auf Wunsch der Entschlafenen unter»

lasten werden , 82572

Wochenmarkt -Berlegnng .
Wir bringen hiermit zur Kenntnis, daß der auf nächsten Donners-

tag den 9. Juli vorgesehene Wochenmarkt , verbunden mit Vieh - u. Frucht,
niarkt , der G -burtsfeier Seiner Königlichen Hoheit des GroßherzogS weg «,

auf Mittwoch, den 8. Juli
verlegt wird. 6010a.2|

Rastatt , den 2. Juli 1908.
Das Bürgermeisteramt.

Bräunig . Gilbech

Arbeiter - Diskussionsklub .
Hiermit geben wir folgendes bekannt :

1. Der für Dienstag de« 7. Juli geplante Vortragsabend muß
infolge Verhinderung des Referenten verschoben werden . ,2. Aus vielseit^ en Wunsch findet am TamStag de» 11. d. MtS. tini
Wiederholung des RachtanSpugeS auf den Mahlberg statt . Abfahrt10.40 Uhr abends vom Meßplatz nach Ettlingen . Bon dort Wanderung'
auf den Mahlberg ; dann Frühstück in Freiolsheim.

9991 » er Vorstand .

zu« „€kfanten“,S ."«
Heute Dienstag de« 7. und Mittwoch de« 8. Inli ,

abends St Uhr,

humoristisches Konzert ,
ansgeführt von der attberühmten Kapelle

Die Dachauer .
Direkt. : Hans Bauer aus München .

ff . heller «nd dunkler Moninger vier und anerkannt gute,
billige ttüche . 9375.32

Eintritt fteil_ 30$epb Kltilt- j
IhausalPerbauf.

In der Kapellenstr . ist ein HauSmit 3 Zimmerwohnungcn u . Zubeh.
umständehalber preiSw . z. verkaufen .

Näheres unter Nr. 825264 an die
Exped . der „Bad. Presse ".

Ein starkes » gut erhaltenes

Hoftor ,
2,75X2,40, ist billig zu verkaufe».9997 Waldüratz « 61.

Großer Schrank Sa„,£825711 Beilcheustr. 87, hart , f.
Ein gut erhaltener
Meihzeugschrank

zu kaufe« gesucht. Offerten nebst
Preisangabe unter Nr , 825732 an
die Exped. der „Bad. Presse " erb.

Zwei neue Obermatratze » und
zwei Kleiderkoffer sind zu verkaufen
oder für einen Kleiderschrank z«
vertausche «. Wo ? sagt unter
Nr. 825704 die Expedition der
„ Badischen Presse ".

nußbaum pol., mit
- Matratze u . Polster

Mk. 5 .— zu verkaufe«. >>25727
Lesfingffrahe 33, Hof, part

Lachser- n. Pritsch _ ,
20 Ztr. Tragkraft, ist zu verkaufen .
Näheres unter Nr. 825707 ,n der
Exped. der „Bad. Presse ".

Umzugshalber
Schlaizimmer -Einrichtung, eichen , statt
400 Bit. 350 Mt. , Buffet 145 Pik.,Diwan 37 3)1!. , Diwan mii Umbau ,
hochfein, 95 Mk., Vertiko 38 Mk.,
grase e .s. Bettstelle 22 Mk., Kinder¬
bettstelle von 11 Mk. an , Bodenteppiche,
Vorhänge , Chaiselongue 24 Al., Wasch-t .sche u. Nachttische, alles billig , ganz
neu, zu verkaufen . 825717

DonglaSstratze SO, pari.

Zu verkaufen %hlZrt c a
Jackett u. 1 Sakko), 1 schw. -Vrack»
anzug , fowie guterhalt. Danuu '

.lr der.
Zu erfragen Ritterstr . 6, Port
Händler verbeten 9992

Neues Kleid,
gelb. Leinen , elegant gearbeitet, noch
nicht getragen , billig zu verkaufe«.
9954 Zirkel 32, 1 Treppe.

Zn verkanten.
Eine schöne Geweihsammlung , ver¬

schied. Gewehre , 1 Badewanne, 1 gr.
Ruhebett, alt, ein cingrl. Spieltisch ,
1 Schreibpult f. Bureanu pass., versch .
Herrenkleider u. Leibwäsche. 825560
2.2 RomackS- Anlage S, 3. St .

Kör Mnzenjannnler !
Einige 3 Rubelstücke aus

Platin find verkäuflich.
Wo , zu erfragen unter Nr.

9389 in der Exp . der „Bad.
Presse ".

TafeUlavier, guces Jnstr ., wird
für 75 Mk. abgegeben. 825700
Katferstrahe 227, rechter Stb., 11 .

«raue, 50 Ztr., sowieWlivcil , weiße, 5 Ztr., hat zuverkaufe«. Zu erfr . bei Grau « ,
Sattiermeister, Durlach, Schwanen -
straße . 825612.2.1

Fahrrads
Ein gutes Fahrrad spottb. abzug.
Karlftratze 25, 2. Hof , Werkst- Johannisbeeren,

frisch vom Stock gepflückt , per Psd .
12 Pfg ., Stachelbeere « reife und
unreife , Psd. 12 Pfg. 825720

Sarlsiraße 94 » pari . J

Damenrad
Herrenrad, Marke Gritzner, für35 Mk. zu verkaufen . 825719

Morgeustraße 41 , 2. St., r.
wolf »spitz«r , >

sehr schönes Tier , wachsam u. kindcr-
fromm , auch guter Begleithund, ist
um den billigen Preis von 10 Mark
zu verkaufen. 825708.2.1
Rheiustraße 68. I, Mühlburg.

Kahrrad , wie neu , wegen Platzm.
sofort billig zu verkaufe«. 825734

Gerwigstratze 18. III.«aiserstcatze 33, 3. Sr.
Klelderschrauk, Nähmaschine ,
Tisch, Kahrrad zu verkauf. 835667

%
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nächst der Kriegstr.
an Mendel8S0bnpIatz.SSofferhaus Kronenstr

. 51
empfiehlt für die Reise :

Reisekoffer für Damen und Herren in verschiedener Ansführung nid Grösse, Kaiser-, Schiffs-, Conpe -, Binsen-, Anzugs-, Falten-,
Holz- und Handkoffer , Faltentaschen, Riemenkartons, Handtasche! aas prima Leder , Segeltuch nid Kunstleder, Cenriertaschel ,
Plaid - und Schirmhtllen , Reisekörbe und japanische Handkörbe , Backsicke Gamaschen , Brieftaschen, Portemonnaies, Hosen-

" triger , Necessaires. 9240.&B
Grösste Auswahl. Billige Preise . - = - Reelle Ware.

MT Mitglied des Rabatt -Spar -Vereins . "WU

.1Stellen fi ndeh
shäch. k. Liesbautechnikef , p. 15. Juli ,
£ tta «• nttb Kaffeuviener,
ugf,eher,Platzmetster,Magazinier
8 Lagerifte « » 9 Derkänfer a. Br .,
1 « intoffieter , S Expedienten ,
. Posten f. MilitLramwSrter »
4 Kontoristen , Masch. u. Stenogr.,
8 Buchhalter » gut bez. Posten,
jg KommiO aller Branchen, B**«»
EMpsangSdame,Buchhalterin « .,
1 Vnffetfräulei «. 40 M .<fr. Station ,
18 verkänferlnne « all . Branchen,
I Kassiererinnen , Ktlialleiteriu »
4 Kontoristinnen » 2 Direltriee «
tzurch ** • Mainos , « dlerpr . 3, II ,
l laihn. »■ t«lB . ttelituaftntu.
Viele Dankschreiben liege « ans .
Div. Filialen, dah. schnelle Plazierung.
" Stellen finden :
Buchhalter iu Kunst- u. Bauglaserei,
Vuchhalt . , Möbeldr-, 10000M. Einl .»
Kettende für hier u. au»w., 825666
zwmmi», Kontoristen , Wasserltbr .,
Magazinier » Lageristen p. sof.»
Bureau - n . Herrfcha -tSdteuer ,
» tltalleiter , BerkLuser f. hier,
Buchhalterin , 50 M. u. fr. Etat .,
Verkiinsertuneu f.Wvrstw . ,Kolw .,

Mannst , u. sonst noch versch . P . d.
Burcan „ Viktoria * *.

Karlsruhe , Kaiserstraste 22 » IU .
Nur vriginnlaufträge . Biele

Bankschreive « Plaz . liegen auf .
Tüchtiger » routinierter

Reisender
der Branntwein - u . Likürbrauch «
»an leistungsfähigem Hause gesucht.
Antritt beliebig .

AuSführl - Offert- nebst GehaltSan-
jprüchen u Zeugnisabschr . u. Nr. 6026a
an dir Exped. der „Bad. Presse " erbet.

Ersahrenen, selbst,rändigcnIngenieur
od. Techniker
für GaS-, Waffer-, Bade-, Sanitäre -
u. Heizanlagen sucht ein Installations -
Geschäft in Frankfurt a. Main zu
baldigem Eintritt . Offerte« mit
Lebenslauf , Zeuguifleu und Gehalts-
mipruch besorgt unter r . A. K. 995
Rudolf Howe , Frankfurt h .
M . 6027».2.1

Wir suchen zum sofortigen Eintritt
einen jungen Man» mit guter Schul¬
bildung als Lehrling für unser kauf»
«äuuische» Bureau. Bewerberwollen
sich unter Borlegung ihrer Schul-
zeugniffe vorstelle» der
Supp ft Moeller , Steinwerke
U Durlacher Allee 29 . 9989

j. Wolfarths Bareau,
« dlerstr . 40 Del . 1524

sucht per sofort
2 jg. tüchtige KSche,
1 nelluerlehrling ,
3— 4 hübsche , chike Kellner !« « «« ,
3 tüchtig« BnffetfrSulein ,
1 HotelhanShälteriu ,
1 « ofchlietzerin ,
2 BetlSchinne « und 9990

mehrere Küchenmädche « .

KnieikMsk
R . Wimmer , Schützenstr . 26.

In einer hiesigen größeren Fabrik
ist Mitte August d. I . eine Nacht
Wächter - Stelle neu zu besetzen und
wollen sich verheiratete , zuverläffige
u. nüchterne Leute melden. Offert,
mit GehaltSansPr. unter Rr . 9885
an d. Exped. d . . Bad. Presse " erbet.

Ausläufer.
Für sofort fnch« ich eine» zu- 1

| verlässigen Antzlänser » 10004 |
I . Breitbarth ,

| Elle Hälfe «* « . Herrenstr . I

Ein junger, kräftiger Mann wird

als Haasbarslik ^
ststrt gesucht. Kaiserstr . 81.
Ü. Suche sofort r
2 Licht, « uffetsrünlei » . 40- 46 M.

Salair ,
1 tüchtige Beiköchin , 40 M..l AestanrationStoch ,
1 AestanrationSkSchi «,
HanS » nnb Küchenmädche « ,Burean Dietrich ,

Adlerstratze SS . 1000«

in Arztfamilie nach au»w. gesucht.
LB657 KorndlnmeuAr . 4. II .

Zum 1. September a. e . tüchtige, branchekundige

Utrkäuferinnen
für die Abteilu ngen Knrzware « « . vesatzartikel , Epial .
waren WM" gesucht . - WB B25726

Persönliche Vorstellung Hotel Erbprinz , von 12—2 Uhr.
J . Deimberg Co ., Marburg.

Mehrere flotte

können noch eintrete« bei * '
9971 2 2

Heinrich Falke , Aüppurrerstraße 5,
Sterbewäsche - Kadrik.

D Sifli fiBdti i. lote
U > hier «nv a «»wärt »
» > - 1» Privat , Hotel , « e-Emm schSftShänser , Sanato¬

rium « . Wirtschaften :
Köchinnen , Haushälterinnen , Jung¬

fer, Kinderfräulein, Stütze, Kranken¬
pflegerin, HauSfräulein in Geschäfts¬
häuser, Zimmer-, HauS-, Küchen-
u. Mädchen für alle », sowie auch
jüngere Mädchen, welche noch nicht
in Stellung waren , durch 825718
Frau Hei her

Bahnhosstratze 4 , III ,
neb. d. Nowacksanl .,nächstEitlingerstr.

Miidchtil-Gtsillh.
Ein braves , fleißige « Mädcke « ,da» selbständig einer bürgerlichen

Küche vorstehen kann und alle Haus¬
arbeiten Versteht, wird al» Mädchen
allein auf 15. Juli gesucht .
Frau Eckert - Kramer ,

Kark -Frievrichstratze 22 »
im Putzgeschäst. 9047.3.3

Mädchen - Gesuch .
In kleinen Haushalt drei Personen

wird brave», fleißige » Mädchen bei
hohem Lohn auf 1 . August gesucht.

Räh. « ophienstr . 5« . Hl . 2.1
Auf 1. September nach Mül¬

hausen i. E . ei» anständiges

Mädtiron gesucht
da» kochen kann und auch Haus¬
arbeit übernimmt.

Adreffe unter Nr . 6022» in der
ll^ ped. der »Bad. Prefle" zu erfragen.

Mädchen
mit guten Empfehlungen angenehme
Stellung bei hohLohn. KöchinVorhand.
825738 Amaltenstr . 40 , pari.

Dienftmädchen - Gefi » ch.
Ein ordentliches Mädchen findet

per sofort gute Stelle. 826654
Näh. Slerwigpr . 14» im Laden .

Mädchen ,
in der besseren Küche perfekt und in
allen Hausarbeiten tüchtig , per bald,
möglichst sofort, gesucht. Borzustellen
10003 Karlstraß « 28 , II.

Fleißige», brave» 9765.3.1
Mädchen

per 15. Juli gesucht. Lohn 20 bi»
25 Mk. Vorzustellen von 12 bi»
3 Uhr Kaiserftratze 55 » 2 Treppen

Ein einfache», reinliche» Mädchen »
da» alle häu»lichen Arbeiten gerne
verrichtet » auch koche« dabei erlernen
kann, gesucht . 82- 648.2.1

Zähringerstratze 89 , I .
Ei» brave», fleißiges Mädchen aus

15 . Juli gesucht . 825533
Herrenstraße 22,2 . Stock recht».
Besucht per sojort oder 15. August

ei» anständige», braves Mäd »,eu
bei gute« Loh». 825514

Zu erfragen Kaiserstr . 59 , Laden .
Ein steisige» Mädchen , das einer

bürgerlichen Küche selbständig vorsteh,
kann und Hausarbeiten mitbesorgt ,
kann sof. od. später ewtreten. Näher.
Srbprinzenftr . 23 . 1. 825652.2 .1

Eosort gesumt ein ordentliche»
Mädchen zum Alleiudieueu . 2.2
825590 Ettlingerftr . 27 . ll .

Ei» Mädchen » da» etwas kochen
und sonst alle häusliche » Arbeite«
versehen kann, findet sofort Stelle.
825714 Kaisern ». 89 » im Laden .

Eine alte Frau sucht eine Per¬
son » welch« schon iu Stellung war,
für lleine HauSarbeft, fogl. od . später .
825690 Kronenstr . 22 , 4. St .

Geübte Arbeiters»
für Buchbinderei sofort gesucht .
825110.21 Zirkel 24 .

MMdfüjjt TMeuirbeittti«
für sofort gesucht. 825737

Karlstratze 32 , 3 St .

Mges
für leichte Nähiubeit 9968.2.2
mr g - wcht . -

me
MMMc lil 1 Silit .

»Milftii "' ffS *
B!MM «teilten », . , « 1. I.

Ein junges litn
da» bügeln kann, zur Beihilfe im
Weißzeug sofort gelncht . 9994

Hotel « rosse .

Hügeln
kSnne « Mädchen gründlich er¬
lerne « und nach der Lebrzeit z»
Beruf tätig fei ». Dampswasch »
anstatt Svkorpp , Weftend .
Pratze SSI». 9226.10.7

iStellen suchen 1
Tüchtig . Buchhalter,
mit der dopp. sowie amerikan . Buch¬
führung inll . Abschluß durchaus per»
naut , fnchi per sofort oder später
anderweitiges Engagement . Gest.
Offerten unter Nk. 6921a a« die
Exped. der . Bad. Preffe " erb. 3.1

Junger Kaufmann
derKolonialwarenbranche (Maschinen¬
schreiber), der einfachen, dopp. und
amerik. Buchführung mächtig, sucht
s. sof . od. später Stelle für Kontor ,
Lager» Magazin od. als Vertäufcr.

Offerten unter Nr. 825520 an die
Exp . der »Bad. Presse" erbeten .Kaufmann
der Eisenbranche sucht per sofort auf
4— 6 Wochen A«Shtlf »st «llnug .

Offerten unter Nr. 825578 an die
Exped. der . Bad. Preffe" erb - 2.2

Schtossermeifter ,
32 I . alt , längs. Monteur, z. Zt . al»
Meister in großem Werk tätig, mit
gründlichen Erfahrungen im Gießerei -
maschiuenbau und Modellschlosserei
wünscht sich zu verändern. 1a, Rese»
renzen und Zeugniffe . Offerten unt.
Nr. 826693 an die Expedition der
»Bad. Preffe " erbeten.

SS dßh . Velodnung
demsenigen, der einem junge» Mann
«in « Etello persckafft al» Ei « ,
kassiere», Bnreandiene « od. dgl.

Offerte « unter Nr . 82552. an die
Expedition der . Bad. Preffe ".

Rach auswärt» sucht Fräulein
mit prima Zeugnissen, welche » im
kochen und in der Führung eine»
befferen Haushalte» vnrchan » per -
fett ist . Stell « al» 825712

Mtriii ol Mn
Räh . b. Frau Urban Schmitt

Ww . , Hanptzentralbnrean, Erb.
prinzenstratze 27. Ge r . 1879.
u Stelle « fnioen sofort od. später
N . 2 Mä »« e« mst gute» Zeug ,
niffen, welche kochen können u. Hau »,
arbrit verrichten . 825729
Bureau « 9hm . vstrgerstr . 19.

m Sifnitia ivirö ßksützt.
99783 - 1 Frau Walz, Kurvcustr. 17.

I vun tut «wuu » tu wv
/ Haushaltung bewandert

ist, sucht aus 15. Juli gute Bteve ,
am liebste« zu allcinfteh. Herrn od. zu
kleiner Familie. Off. unt- Nr. 625660
an die Exped. der »Bad. Preffe".

Zu vermieten
Laden ,

neu hergerichret , gr., modern . Schau¬
fenster, und

DureasoMsme»
letztere eine Treppe hoch , zu vermiete«.
Zn erfrage« Montag , Mittwoch und
Freitag 8—10 morgen » 6583*

Herrenstratze IS » Hl .

Für ein Flaschenbier-
und Gemüsegeschäst

sind im Hause MendelSsohnplatz ,
gegenüber Hotel Grüner Hof, schöne
» änme nebst 2 Zimmerwohnnug
zu vermiete « . 9382*
Zu erfr. MeudclSsohnplatz 8, IV.

Sophlenstrasse 78,
2. u. 3 . Stock , 7 Zimmer, 2 Verand .,
3 Mansarden, Küche , Badezimmer,
Waschküche , Garte« und Zubehör »»
vermieten . Nähere» 2. Stock , Be¬
sichtigung 9—12 vormittag», ' /,8—
^»5 Uhr nackm. 9917*

iZimuemhiliiig,
schön neuzeitlicheingerichtet , billig
zu vermieten , Mk. 650 .—.

Nähere » Hnmboldtstr . 37 ,
2. Stock. 9982*

Eine schöne Wotznnug , 2. St .,
5 Zimmer, Badezimmer , Speisekammer
ist auf 1 . Oktober zu vermieten .
825628.41 Mathhsiratze 4 » Part.

Freundl. Seitenbau -Wohnung »
3. St ., Aussicht in Gärten , 2 Zimmer,
Küche u. Keller auf 1. Oktober an
lleine Familie zu vermieten . Näh.
Kooul ratze 1» II » Vdh. 836668

Eine hübsche » neu hergerichtete

Mansarden -Wohnung
von 3 Zimmer» , Küche, GlaSabschlnß
ist per sofort oder später an ruhige
Familie billig zu v rmieteu . Näh.
bei Karl Kaufmann , Wald¬
strotz« « 1. 9996

2|}inilttM)MigtI, |
Rintheimerstratze » I

schön modern eingerichtet , zu >
vermieten . Zu erfragen 9983* >

Schönfeldstr . 1 . 3. Et . |

SM 1 3lMll «ßhuuz
ist Aorkstratze 4» II , per 1 . August
event. früher zu vermieten . 8«« "

Schöne 2 Zimmerwohnnug im
Hinterhaus , tst per 1. Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Rüppnrrer -
stratze 9», 1. St . 82 ..S78 2.1
Angartenstr . 39 «» ist im Seitenbau
eine 2 Zimmerwohnung mit Zu¬
gehör aus 1. Okt. zu vermtete « .
Nähere» im Laden . 825609 -2.1

Durlacherj . ratze 87 ist eine Woh¬
nung von 1 Zimmer, Küche , Keller
und Holzstall sofort zu vermiete «.
Nähere » im Laden. 825548

« äthestr . 8, 2. St .» recht», ist e ne
schöne Wohnung von 3 Zimmern,
Küche und Keller auf 1. Oktbr. zu
vermiete ». Näh. daselbst. 836649

Kats , r » atze 31 ist eine Wohnung
im 2 . Stock von 3 Zimmern, Küche,
Kammer u. Keller ans Okt . zu ver¬
mieten . Näh . im Laden. 825641.2.1

Katser .rr . 39 » ist tm 6. St . schöne
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
u. sonst. Zubehör per 1. Okt. billig
zu verm . Näh. im Laden. 825709

Katserstratze 49 ist im Seitentau
eine schöne 2 Zimmer . Wohnnug
per 1. Oktober z« vermieten .

Nähere» im -Bäckerladen . 8 " °" , . ,
Kapellenstratze 59 » ist eine schöne
3 Zimmerwohnnug nebst Zudeh.
im 6. Stock» nicht Mansarde» mit
schöner Aussicht in» Gebirge, auf 1.
Oktober billig zu vermieten . Zu er»
fragen im 2. Stock, links. 825701

Karl -»ratzo 74 , 3. St ., Hinter« -,
schöne Wohnung von 2 Zimmern,
Küche und Keller sofort oder später
z« vermieten . 825724
Zu erfrage « 2. Stock. Hinterhaus .

Karl -Wtlholmstr . 24 ist eiue schöne
4 Zimmer - Wohnung mit Balkon,
ohne rin-t -via, nebst ZubePr per
1. Oktober zu vermiete ». 2.1
Zu erfrage » parterre. 82 660

Körnerstratzo 19 ist schöne » Helle
4 Zimmer -Wohnnn « nebst Zu-
« hör auf 1 . Lugnst zu vermieten.
Prei » 560 Mk. 825627 .2.1

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer
u. s. w.< Ga», freie Aussicht, auf
1. Okt. »n »ermieteu . Zu erftage«
Borderh-, 3. St . recht». 826640 .2.1

Lesstngstratza 47 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnug mit Man»
sarde , Klosett u»d Zugehör auf
1. Oktober zu vermiete». Nähere »
2. Stock links. 9998.2.1

Luisen , ratze LS ist L Zimmer -
Wohnnug auf 1. Ott zu vermiet-
Erfragen 1. Stock. 8254S6.L2

Marienftratze 8 , IV, Bo - derh-, ist
eine Wohnung , 2 Zimmer und
Zubehör u. Ga» auf 1 - Okt. zu der»
mieten . MH . 2. Stock. 225722

« arieustr . 29 , im 3. Stock, ist eine
2 Zimmerwohnnug , Biausarde u.
Zubehör billig zu vermieten .

Marienstratze 87 und 2 Zimmer »
Wohnungen im Vorder- wir im
Hinterhau» aus 1. Okt. zu vermieten .
Näh, im 2. St ., link». 826670.2 .1

Mondpratz « 2» ist im 8. St . eine
Wohnung von 2 evtl . 3 großen
Zimmern, Bad, große« Vorplatz aut
1. Oktober zu vermieten . Nähere »
parterre ._ B25681 .3 .1

Morgeustratze 61 find im Querbau
eine Einzimmerwohnung sowie
eine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör aus 1. Oktober zu vermiet .
Näh, im Vdh. 1. St . , l. B^ AI

Schützen «». 47 , Hmlerh., sind 2
Zimmer uuo Küche auf 1. August
zu vermieten . Nähere » 2. Stock,
Hinterhaus . 825610..;.1

Echtllerstratz « 14 ist eine schöne
4 Zimmerwoh ««»» im 3. Stock
nebst Zubehör u. Gartengenuß auf
1 . Oktober zu vermiete « . Näheres
im 2. Stock daselbst. 825721.2.1

Schwanenstr . 24 , nächst Kronenstr ,
ist im 5. Stock, eine Mansarden¬
wohnung , 2 Zimmer, Küche u. Kell.,
auf 1. Aug. zu vermieten . B26447

Uhlandstratze 22 ist eine Heu her-
gerichtete, freundlich « Wohnung ,
zwei geräumige Zimmer, Küche ,
Keller , Bad, Klosett mit Wafser-
spülung , Koch- und Leuchtgas , per
1. August oder spät« zu vermieten .
Nähere» 2. Stock. B25549

Werderplatz 23 ist eine Wohu -
ung von 2 Zimmer», Küche und
Keller sof. an kl. Fam. zu vermiet .
Nähere» im Lade«. 825629.2.1

Werverftratze 10 , Seitrnb ., 1. St .,
ist ein schöne » «nm »bl . Zimmer
mit Kochofen u. Keller auf 1. August
}u vermieten . Erfrage» Vorderhaus,

I. Stock. 826706.3.1
Werderpratz « 21 ist schöne, Helle
Wohnung von 4 Zimmern, Küche ,
Keller «. Mansarde auf sofort od.
später zu vermieten . Nähere » im
Laden._ B26H11

« iolaudtstratzo 14 ist eine fnunbi .
Mansardenwohnnng » 2 Zimmer ,
Küche, Keller, auf 1. Okt. billig zu
verm . Näh. 2. Stock. B25672

flortstrntze 38 , lll , ist im neuerb.
Hause emc schöne Dreizimmer -
WohU » » , samt Zubehörauf 1. Okt.
zu vermieten . 825655.2.1

Nähere» Koonstratz « 24 .
Zirkel 13, öaden,hub>che ^ stmmer -

Wohnnng , 1 Trepp« hoch, mit
Zubehör per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . 9981

3—4 Zimmer , 2
, Balkon«, Garten

anteil , elektr- Licht z« vermiete « .
Wilhelm Burktaardt ,

verghansen -Dnrlach ,
B35638 Hauptstraße 120a. 3.1

M jtzjjWk ZLige öer Pttlstr.
ist ein gnt möbl .» freundl. Zimmer
sofort oder später billig zu vermieten.

Offerten unter Rr . 8266 »9 an die
Exped . der »Bad. Presse " erbeten.

t gut Ml. Aismr
sofort z« vermtete «. B25636

Minthetmergratze 9, III .
U«gc« ierte» Zimmer

an best. Herrn od . Fräulein billig
z» vermiete « . 825695
_ Gchüqenstratze 22 , part
rtail «. Elegant möbl. Zimmer

mit großem Schreib -
tisch auf 15. Jul » zu vermiete». Beste
Verpflegung. Famtlienaaschluß. Räh.
zu erfragen unter 825563 ul der
Exped . der »Bad. Prefle". 2.2

Gut möblierte »
"
Zimmer mit scp.

Eingang sofort oder später z« ver .
mieten . 825682

Erfragen « ophienstr . 19. part.
Sehr schöne» Zimmer , gut möbl.,mit Slavierbcnützuug ist für bessere»

Herr« mü Pension zu vermieten.
825502 .2.2 Mathtzftr . 1, 3 Tr .

I « desterLageder « ophirustr . » 1,I, sehr schön mövlierte Zimmer
mit oder ohne Pension sofort oder
später zu vermieten . 825738

Zwei anständige Mädchen können
Kost » . Wohnung erhalte«. Zu
erfragen ZSHringerstratze 24 ,3. Stock . 826691 .8 .1
DonglaOnratze 4» 4. St ., ist gut
« övl . Zimmer mit besonderem
Eingang sof. iu vermiet . 825687

Htrschstraße 26a , 3 Trepp , recht»,
ist schön möblierte» Zimmer zu
vermieten . 825524.L1

Kaiseralle « 77a , III , ohne vis-a via,
ist ein sehr schön möbl .» 2senstrige »
Zimmer mit Ballon au solide«
Herrn zu vermieten« 826545.6 .1

Kaiserftratze 118, 6. St . , schön
möblierte » Zimmer sofort billig
zu vermiete» ._ 825677

Katserstratze 239 , 2. Stock, möbl .
Zimmer mit u. ohne Pension auf
1b. Juti zu vermieten . 825630

Kreuzsrraße 17, 2. St ., lmk», ist
ein freundlich möbliertes Man »
sarvenzimmer per sofort zu
vermieten . 825646

Krenzstratz « 29 , 3. St . , gut möbl.
Zimmer ohne vw-ä-vm, mit zwei
Bette «, an einen oder zwei Herren
M >g zu vermieten , ebenso möbl.
Mansarde ._ 826668

Lndwig - Withelmstraße 15 ist im
4. Stock ein schön mövl . Zimmer
auf sofort zu vermieten. 825646

Lutsenstraße 18. 3. Stock, ist ei«
gut möblierte » Zimmer sofort oder
später zu vermieten . 825558

Marien .-raßo 1« , IV, ist ein srdl.
und ein einfach möbl . Zimmer auf
sofort zu vermieten . 8255715 s

«.arkgrasenpratze 24 ,
3. Stock recht», ist ein gut möbl.
Zimmer an defferu Herrn sof. od.
später zu vermieten ._ 835730

Kankepratz « 16 , p .» find 2 wöbt.
Zimmer mit freier Aussicht sofort
od - später zu vermiet . 825684.2.1

Küppurrerftratze 9 » Hth^ 3. St ..
ist ei» leere«, heizb. Zimmer , cm .
Eingang, zu vermieten . 825758

Sinppnrrerftr . 14, Hiuth -, 3. St .,
lks. , ist einfach möbl Zimmer an
solide Arveiter billig z» ver¬
mieten . 835692 .2.1

« chiUerstraße 6 , II , lk»^ ist ein
großes , gut möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . Ebendaselbst auch
eine leere w-ansarve . 835663 .2.1

Waldftraße 17. Hth., 1 Tr . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf 15. Juli
zu vermieten. 825656

» erderplatz 42 , 3. St ., ist ein
möbl. Zimmer , nach der Straße
geh -, mit oder ohne Pension sofort
zu vermieten. 826711

Zähringerstratze 24 , 3. Stock , ist
ein schön möblierte » Zimmer mit
Pension sofort z« verm . 825699 .3.1

ZLHet«s «r,iratze 8« , 4 St ., ist ei«
möbl. wiansarve « ,immer sofort
zu vermieten. 825681

Im litt Um.
möbliert oder unmöbliert, sofort z«
vermiete ». 6023a.2.i

HttmOif Ict Sttlinitn.

m iet-Gesuche :
Wolinungs-Gesnch .
4 - 5 Zimmer - Wohnung , Bad

und sonstigemZubehör von kl. ruhiger
Familie in der Ost - oder Mittelstadt
aus l . Septbr. od . 1. Oktbr. gesucht .

Offerten unter Nr. 825668 an di«
Expedition , der »Bad . Presse".

Wotzuungs- Gesuch .
Eine kleine Familie sucht per 1.

Oktober eine 2—2 Zimmerwoh « »
nng im Stadtteil Waldhornstraße
bis Kreuzstratze, KriegSstr . biS Schloß-
Platz. Offerten mit Preisang . unter
Nr. 825539 an die Exped. der „Bad.
Preffe " erb. 2.2

Eine kleine Kamille sucht eine
Zweizimmerwohnung mit Küche.
Vorder - oder Hinterhaus. Süd - u.
Wcststadt «»»geschlossen . Offerte«
unter Nr- 825675 an die Expedition
der . Badischen Preffe* erbeten

Kindcrt . Ehepaar snmt eint kleine
2 Ztmwerwohnnng im Borderh.
aus 1. Sept. in der Altstadt. Offerte«
mit Preis unter Nr. 825731 an die
Erped . der «Bad. Preffe".

Zwei gilt mi. Zimmer
in ruhiger Lage, möglichst mit separ.
Eingang , auf 1. August »« miete »
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 825621 an die Expedition
der . Badischen Preffe" erbeten .

Jg . Kaufmann sucht per 1b. cr.
oder 1. August freundlich möblie rteg

MF* Zimmer "WV
in der Nähe de» Hauptbahnhofes. Off.
m. Preisang. ( auch f. Kaffee) »nt. Nr. -
825633a» die Exp, der . Bad - Preffe".

Ein ordentliches Mädchen sucht
ctitid lifcl. Ziemer

mit Mittagtisch . Offerte» »nt« Nr.825679an die Erp. der »Bad. Preffe*.
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1L
. Distelhorst

Hofinöbelfabrik mit Maschinenbetrieb

Karlsruhe i . B.
Waldstr . 32 Gegr . 1865 Telephon 1720

Fabrikanlage in Wiernsheim i . Württbg.
Eigene Polster - u . Schreinerwerkstätten in Karlsruhe .

Etablissement für

Rohnungs- EinriGhtnngen u.
Innen-flusbouten

in einfacher bis kunstgewerblicher Ausführung
in jeder Preislage .

Antike Möbel
in Original und Kopie in unerreichter Auswahl .

Spezialabteilung für

Innen - Dekoration
Gardihen Portieren
Decken Teppiche .

Verlangen Sie meine Abbildungen mit Preisen für

Einrichtungen Antike Möbel
Dekorationen Teppiche etc .

Ia . Referenzen.
Goldene Medaillen und Auszeichnungen :

Paris — London —- Chicago — Antwerpen — Amsterdam” ' " München — Strassburg i . E.Berlin Frankfurt a . M .
Baden -Baden Karlsruhe .

Hotel und Pension

Waidmühle
Villingen (Schwarzwald ) .

Herrliche Sommerfrische , Erholungs - u . Luftkurort .Solbäder , Schwimmbad , Spielplätze , grosser Park m!Tannenschatten . Pensionspreis inkl . Zimmer 6 — 8 Mark.Illustr . Prosp . durch den neuen Besitzer Paal Lutz ,4383a .4.4 - - - - ■

Inventur - Ausverkauf
.

Wir haben für diesen Zweck in allen Abteilungen unseres Spezialhauses für Konfektion und Seidenstoffe diePreise nahezu sämtlicher Sachen teilweise um 40 Pnoacnt reduziert , einen grossen Teil jedoch, namentlich ele¬
gantere Stücke und Modellsachen, um 50 —70 Prozent . — Die Ausverkaufspreise stehen mit Blaustift nebenden ursprünglichen deutlich vermerkt. — Rabatt -Prozente werden in bar oder Rabattmarken verabfolgt . — Nahezusämtliche reduzierten Sachen , namentlich die in Gruppen eingeteilten , sind offen, mit grossen Preisplakaten versehen,ausgehängt , so dass die ungenierte und freie Besichtigung , wozu wir hödichst einladen, auch ohne Bedienung er¬
folgen kann . — Ansichts- oder Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

in Tuch u. Fantasiestoffen

Taillenkleider
in Wolle, Mousseüne,
Aipacca, Marquisette und
Seide

Woilblusen
in Wollmoussetine ,
Flanellhemden etc.
fabelhaft billig

Seidenblusen
Spitzenblusen etc . ,enorm billig

fr. 30—40 Ji . Ir. 60—70 Ji fr. 75—90 Ji fr. 90 —125 , /i

fr. 19—35 Ji

Serie I

tr. 29—40 Ji

Serie II Serie VI
49 ^

fr.75—100o*

Serie V
39 5® a

fr. 65—80 oJi

Serie IV
« 9 5® ^

fr. 55- 70fr. 41—55 Ji

Serie III

fr. 9—12 Ji fr. 15 — 20 Ji fr. 18—25 Ji fr. 20—30 Ji fr . 30 —35 Ji fr. 35—40 Ji fr. 40—50 Ji

früher 7—8 früher 8—10 Ji früher 10—12 Ji früher 12—13 Jt früher 14— 16 Ji

Ein grosser
Posten

Taffet -Liftöoys
u . Kimonos

Englische
Paletots

Kostümröcke mit und ohne Bordüren , . ^
früher 20—30 Ji jedes Stück

Ji

800 ^ 13Kjt . 245 ° ^
fr . 20—25 Ji fr . 25 — 28 Jt fr . 30—35 Ji fr . 38— 50 Ji

Bst
und Stai

6^ 12™
*#

fr . 12—13 JI fr . 15 — 18 Ji fr. 19 - 24 Ji

13 *5 ^ 15 ° ° ^ 200 «

fr . 20— 25 Ji fr. 28 - 35 Jt fr . 36 —45 Ji

B 75 ji 12 - » ^ 19 «

fr . 12—14 Ji fr . 19—22 Ji jfr . 29— 30 Ji

früher Hotel Lutz -Karlsruhe.

Privat-Hellaustalt „Friedheim “
Zihlsch.lac3it Sft Schweiz !
in ruhiger , natorschöner Lage mit grossen Parkanlagen und jPromenaden . Nach den modernsten Anforderungen erweitert Iund eingerichtet zur Aufnahme von 3215a* |

Alkohol- , Nerven- n. Gemütskranken
norpUaisteB inbegriffen . Sorgfältige Pflege u. Beaufsichtigung .
Gegr . 1891 , Besitzer und Leiter : Dr . Krayenbtthl .

IiUtt - und Alpenkurort
Weissiannen

Hotel u. Pension „Frohsinn“.Altrenommiert. Sehr genußreicher Kuraufenthalt, zahlreiche Spazier¬gänge, herrliche Lage in großartiger AlpenwelL Schattiger Garten . Vor-treffliche gute Küche und reelle Getränke. Pension von 4 ' /- Fr . an. FürFamilie» Arrangements. Zweimalige Fahrpostverbindung mit Mels . —
Prospekt gratis . Telephon . Höfl. empfiehlt sich 5343a6.4A . Pflffoer , Propr .

Luitkurort Schweiz
jOM .

D
tt . M.

15 Min - v- Waldhaus-Flim

BELLEVUE
Komfortables Haus m. 42 Betten . Gedeckte Veranda . Gartenan¬lagen . Prächtige Wafdspaziergänge . Elektr . Licht . Pensionvon Fr . 6.50 an incl . Zimmer. Prosp . gratis . Bes . F. Locher .

JCirsctiqueile
Rein natürliches Mineralwasser .

Sr * M . des Königs Wilhelm 11. von Württemberg .Jahres -Vereand über 4 Millionen Flaschen . 5135a
Haaptdepoti n Karlsruhe : Dr* Kux & Finner, Hoflief, , ausserdem er¬hältlich in Apotheken , Drogerien ri . Mineralwasser -Handlnngen .

Geld-Darlehen
gibt schnellstens Marcus , Berlin ,
Vornholmerstr. 9a. Rückporto.

9ßPI1lffiiipr aroßere Partie aller«vlUljllssli , Größen, billigst ab¬
zugeben. 9616 .8.7
Weiikudlug Altmau , Zirkel 10.

pSL ssidlaffeträcIiE 0 „Stück t »
früher 16 —25 Ji

Ä weisne 1
früh . 20 - 30 Ji J

ollUaUsl -BOcke
’s

«. 13
Ein Posten

vorjäiir . Leinen - n. Batist -RlBidep
früher 25 —50 Ji 9 ^® u. 15 Jt

Ein Posten neu . Alpacea-Kostümröckem schw. , marine ^ ^ .u . heil* Musteru f und
sonst 20 bis 27 &fl

Ein Posten Wasck -Btasen u Hemden
156 2 &0 u. zs «

sonst bis zu 6 Ji

Ein Posten neue welsse Bitlst-Blssen
zso 4 ® o u. 6 ® o

sonst bis zu 12 Ji

Abgepasste Roben >a farbig und
weiss Leinen und Battist ßXtfä billig .

Ein grosser Posten «„ -m 00 -« 50 ^ 25
üpirlpn'stnffp wl 1 2 *
UUlUUlldlUlIU Wert meistens das Doppelte .

Sick Nachf
.

an Fahrrädern aller Systeine werden
sorgfältig und billigst ausgeführt.

Ferner empfehle meine patentamt-
lich geschützte
MT Luftpumpe "WD
int Fahrradrahmen eingebaut
und läßt sich in jedes Fahrrad leicht
einsiigen. 3989*

F lUfofTlor Mechaniker und
. lilolLluI , Fahrrad händl .

Karlstratze 26.

$ Schweinefett $
0 (rein ) 9
JQL per Psd. 56 Pfg .,
x bei 5 Psd. per Pfd. 54 Pfg ., J? Schweinefett ?
O (deutsch ) , von köstl. Geruch , O
H per Psd . 68 Pfg ., A

bei 5 Pfd . per Pfd . 65 Pfg. , ja
J Salami unk S
? Cervelatwurst ?
V per Psd. Mk . 1.20, 9
A bei 5 Pfd . per Pfd. Mk. 1.10, A
0 Mettwurst A

zum Kochen « . Rohessen,9 per Psd. 85 Pfg ., 9
0 bei 5 Pfd . per Psd. 75 Pfg . £

Sir. I im Satt,S
a* II Knssmanl , ?9 Erbprinzenfiraße 21. V
9 Prourpter Versand nach aus- &
£ wärts . 5450 Q ,

oooooooooo
3 « verkaufen ein noch gut er¬

haltener zweitür. Klelderschrauk .B25643 « apellenstr . 16 , IV. r.

sowie sämtliche Zubehörteile
empfehlen

Aretz & Cie .,
Kreu;ftr. 21,W

8010

Grossh,
Hoflieferanten

Unsere neuen

I Eier - Nudel - Sorten I
für

Suppen
und

Gemüse
von bewundernswert .

KOrbchen fein . Geschmack Schmetterlinge
weil nach unserem patentierten Verfahren , SystemTommasini , hergestellt 5206a.5.3

Deatsch -IlalieDisclieTeigwarenfabrikÄ.-G,
Plüderta ansen .

_ Einzige deutsehe Fabrik dieses rühmenswerten Systems.MOMOMHMOM OHMOMM OM OOMOOO OOOOMOO O

Bildereinrahmung
aller Art , Massenanfertigung und Reklameplakate .

Telephon 2448. Vll . ScllKllid , Waldhorastr . 52.
8810 Bilder and Bahme &fabrik , Glashandlung . 13.4

Ich kaufe
fortwährend getragene Herrenn. Franenkleider » Stiefel , UhrenGold, SUber und Brillante »Militär , Uniforme «, gebrauchtBetten, ganze Haushaltnngeusowie einzelne Möbelstücke uttl
zahle hierfür , weil daS größte
Geschäft , mehr wie jede Kon
kurrenz. Gefl. Offert , erbitte
17999 «X . ! _* « »
Celephon20l5. Markgrafeuftr . 22

Elegante

weiß und farbig
Stets dar Neueste

bei 8603

J. Schneyer,
Werderplatz .

! Wein offen !
Weiß u . Rot , per Ltr. v. 70 Pfg . o
sowie im Faß v 20 Ltr. an ot
Literflaschen . — Fruchtvranntwe
(zum Ansehen), per Liter 7« Pfg ., >
S Ltr . » 65 Pfg., SpirituoseLikör« re., empfiehlt B24558.S
Weiuhandl . A . Sperling

Götheftr . 28, Lade«.
Reparaturen an Fäffern, Stä

dein. Kübeln re. billigst.
Wegen Aufgabe einer Fahrrad-

Handlung ist eine Anzahl
erstklassige Fahrräder

in bester Ausstattung zu Selbstkosten
zu verkaufen . 825402.3 .3

Kaiserstraße 68 , 2. Stock. 1
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